Januar '98 - Nr.» 


Hildesheimer Skinhead-Zine 
Preis: 3,50 DM 
INTERVIEWS MIT: 
DRAGODER 
Hanse HF Records 
Schwarzer Orden 
tri-stale TERROR 


+ BESPRECHUNGEN 
VON ZINES & CD'S! 

+ WEITERER SZENE- 
LESESTOFF! 


Guten Tach!!! 


Erst mal ein dreifaches ... 

Ach ne, das ist ja noch verboten. Seid 
trotzdem zur Ö5ten Ausgabe herzlich 
Willkommen! ZOG-Schnüffler sind natürlich 
nicht willkommen. So wie Ihr alle unschwer 
erkennen könnt, ist nun auch die 5te Ausgabe 
des ultimativen AXTSCHLAG draußen. Ich 
habe probiert allen Kritiken gerecht zu 
werden, um das Heft etwas "bunter" zu 
machen, und mehr Konzertberichte rein zu 
bringen. Ich hoffe, daß Teil gefällt Euch. Einige 
meinen zwar, es sein zu viele politische Artikel 
drin, aber ich glaube in einem Land, wie der 
BRD, kann es nicht genug Politik für unsere 
Sache geben. Bedanken möchte ich mich bei 
allen, die mir CD's, Zines, Konzert- & 
Veranstaltungsberichte geschrieben haben. 
Ihr wißt, wer Ihr seid. Besonderer Dank noch 
an alle Bands, die geantwortet haben, an alle 
Versände, die mein Heft vertreiben und 
natürlich an den Tipper für die viele Arbeit am 
PC (Anm. d. Tippers: Ich möchte mich bei 
Carsten für seine vielen Zeichnungen 
bedanken, ohne die der Axtschlag an Qualität 
verlieren würde!), sowie Miesling für die gute 
Zusammenarbeit und Andreas - weiter so! 
Natürlich wird dies nicht die letzte Ausgabe 
sein, also legt Euch ins Zeug und helfi mir für 
Nr. 6. Dann noch etwas: in der letzten Zeit ist 
uns verstärkt das Gerücht zu Ohren 
gekommen, wir hätten eine Blood & Honour 
Sektion gegründet, was nicht der Wahrheit 
entspricht. Richtig ist, daß wir uns 
organisieren wollten. Worauf ich nicht näher 
eingehen möchte, da ZOG ja bekanntlich mit 
liest! 

So nun will ich Euch aber nicht länger von 
dem Inhalt, des Axtschlag, abhalten. Schreibt 
mir, wie Euch das Heft gefallen hat. Ohne Eure 
Mitarbeit, sind wir nichts. Ich hoffe, daß für die 
Nr. 6 endlich mal die ausländischen Bands 
Rede und Antwort stehen. 

So nun aber viel Spaß beim Lesen! 


Impressum: Der Axtschlag ist keine Veröffentlichung im Sinne 
des Pressepesetzes. Er ist lediglich ein verviclfältigter 
Rundbrief an Skins, Renees, Freunde und Sympathisanten der 
Bewegung. Namentlich gekennzeichnete Beiträge. decken nur 
die Meinung des Verfassers. Mit dem Axtschlap wird kein 
Gewinn erwirtschaftet, die entstandenen Kosten decken perade 
die Produktionskosten. Und er soll auch keine Aufstachelung 
zum Rassenhaß erzeugen. sondern dagegen vorbeugen. 


Figentumsvorbehalt: Der Axtschlag bleibt solange Figentum 
des Absenders. bis er dem Gefangenen persönlich ausgehändigt 
worden ist! Eine "zur-habe-nahme" gilt nicht als Aushändigung, 
im Sinne dieses Vorbehaltes! Im Falle der Anhaltung oder 
Nichtaushändigung. ist der Axtschlag. mit den Gründen der 
Nichtaushändigung. an den Absender zurück zu senden. Alles 
klar"? 


INHALT 


Selbstzweifel Antifaschismus oder 
über die Lebenslügen 
sogenannter Antifaschisten 

Ich hat einen Kameraden 
Leserbriefe 


Hanse Records Interview 


Reaktion auf das Schwanztropolis 
Interview (Ausgabe Ill) 


Hanse Records (Werbung) 
RESO'STIPI 

Was ist zu tun? 
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Balladenabend am 29.11.97 
Party in Bremen am 21.11.97 
Zine-Besprechungen 

Friedrich der II 

Konzert bei Pasewalk am 25.10.97 
Video Reviews 

15 Jahre Vandalen Party 4.10.97 
Rock gegen Kommunismus 
Dragoner Interview 


Dein Vaterland 
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und Gericht? : 


Ohrwurm Tonträger (Werbung) 
Berichte von Axtschlag Lesern 
Lippstadt Stadtfest 25.10.97 
England Invasion 

Tri-State- Terror Interview 
Nachruf! 

Meinungsfreiheit (Werbung) 
Heldengedenken 15 116 11 97 
Axtschlag - Top Ten 

HNG? Wat 'n dat? 
CD-Besprechungen 


Schwarzer Orden Interview 


Was bedeutet Nationaler Widerstand? 


Otti-Comic 
Aufwiedersehen! 


Der Kamerad 


SELBSTZWEIFEL ANTIFASCHISMUS 


ÜBER DIE LEBENSLÜGEN 
SOGENANNTER ANTIFASCHISTEN 


Seit mehr als einem halben Jahrhundert sammeln sich unter dem Begriff des 
„Antifaschismus“ die verschiedensten linken Glaubensrichtungen. Von 
Trotzkisten bis Stalinisten, von Links-Ökos bis „Sozialdemokraten“ ist so in den 
letzten Jahren ein, ohne konkretes auf zu weisendes, Aktionsbündnis 
entstanden, daß immer da auf sich aufmerksam machte, wo sich denkende 
Bürger zu Worte melden. Ob es sich hier dann um eine simple 
Lügendarstellung, über die ehemalige Wehrmacht, oder um eine bestimmte 
Person handelt (wie bei den brutalen Überfällen auf den Volkspolitiker 
Friedhelm Busse in München oder Frank Rennicke in Hann. Münden), ist den, 
auf das teilst auf das Brutalste agierende Antifa-Gruppen, völlig egal. Ganz 
nach dem Worte Lenins: 


„Rücksichtslosigkeit ist unsere Pflicht. 


Innerhalb dieser Pflicht ist Grausamkeit der höchste Verdienst.“ 


Schlagen die Antifaschisten, die Retter der Menschheit, auf alles ein, was sich 
ihnen in den Weg stellt. Hierbei bekommen die aktiven Linksfaschisten, sollte 
es denn dann einmal zur Konfrontation mit dem Gesetz kommen, versteckte 
Hilfe gleichgesinnter Genossen aus den Parlamenten und Gerichtssälen. 


Wohl das bekannteste Beispiel für die Zusammenarbeit der „Antifaschisten“ 
von der linksextremistischen und der linkskonservativen Seite, ist der Prozeß 
um die Autonome Antifa („M“, wobei das M für militant steht) im Jahre 1996. 
Hier war die Göttinger Antifa-Gruppe angeklagt, in der Vergangenheit eine 
kriminelle Vereinigung gegründet zu haben, und mehr Verstöße gegen das 
Versammlungsrecht begangen zu haben. Letzter Vorwurf beruht auf der 
militanten Maskierung des sogenannten schwarzen Blocks, an dessen 
Organisierung die Antifa (M) maßgeblich beteiligt ist. Das Verfahren gegen die 
17 Angeklagten Linksaktivisten endete vor dem Lübecker Landgericht, mit 
einem Freispruch in allen Punkten, nachdem man sich von Seiten der 
Göttinger Antifa dazu bereit erklärte, in Zukunft zu „berücksichtigen“. 


Ein weiterer Blick auf die Kriminalstatistik der linken Szene tut ein Übriges, um 
zu begreifen wie tief die Genossen von der Antifafront einer Lebenslüge 
nachlaufen. 

Im Jahre 1996 lag die Zahl der Mitglieder in linken Aktionsgruppen bei etwa 
10.000 Personen bundesweit. Diese 10.000 möglichen, antifaschistischen, 
Gewalttäter begangen 932 registrierte (!) Straftaten, darunter zwei versuchte 
Tötungsdelikte, 93 Brandanschläge, 30 Körperverletzungen und 11 
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Sprengstoffanschläge. In der Länderstatistik liegen hier die SPD regierten 
Bundesländer Niedersachsen und Berlin an der Spitze. Die niedrigste 
linksgerichtete Gewaltstatistik hat, wen verwundert es, das CSU Land Bayern! 


Das linke Antifaschisten weder Mord, wie der bekannte Mord an dem Berliner 
Polizeioffizier Lenk von dem KPD Mitglied Erich Mielke, noch vor 
Sprengstoffanschlägen und Entführungen, praktiziert von der RAF, 
zurückschrecken dürfte uns allen bekannt sein. Die Folgen werden dann aber 
schon weniger beachtet. So wie es Erich Mielke zum DDR, die nicht nur von 
den Genossen im Osten als eigenständiger Staat anerkannt wurde, Minister 
brachte und Terroristen der RAF heute an einer bundesdeutschen Universität 


studieren. 


So merkt es jedes Kind. Wir müssen nicht tief blicken, um zu begreifen das die 
selbsternannten Antifaschisten in Wirklichkeit Faschisten sind. Faschisten, weil 
sie fixiert auf Lenin, Trotzki oder Erich, nur an ihren Willen und ihren 
Wünschen denken vor keinem Gewaltdelikt zurückschrecken, und sich hierbei 
zudem noch um die Folgen keinerlei ernsthafte Gedanken machen. 


Gerhard Schröder, Gregor Gysi, Joschka Fischer, Peter 
Schilling, Lea Rosh, Ignatz Bubis, Kerstin Müller, Klaus 
Harbert, Krista Sager, Antje Vollmer, Ernst Aust, Ulla 
Jelpke, Jürgen Trittin, Heinrich Fink 


m daß Demokratie und Meinungsfreiheit in diesem Staat nicht das Papier wert sind, auf dem 
sie festgeschrieben stehen.” 
Neues Deutschland 16.01.96 


dpi-Hi / A.M. 
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Ich DAT EINEN KAMERADEN... 


Der Tod unserer Kameraden Thomas, Andree und Harald saß uns noch in den 
Knochen, da bekamen wir das Datum zur Beerdigung mitgeteilt: Donnerstag 27.11.97. 
Es war für uns eine Ehrensache, daß wir den Kameraden das letzte Geleit geben 
würden. Und so setzten sich am frühen Donnerstag Morgen zwei Autos, aus dem 
Raum Hildesheim, ins Sauerland in Bewegung. Die Fahrt verlief völlig ereignislos bis 
Winterberg, wo die Kameraden Thomas und Andree beigesetzt werden sollten. Ca. 40 
KM vor Winterberg passierten wir bereits eine Bullenkontrolle, in der zwei Bielefelder 
Autos festsaßen. Wir konnten jedoch ungehindert passieren. Am Ortseingang 
Winterberg ereilte es uns aber auch, und wir wurden unter dem Vorwand einer 
„allgemeinen Verkehrskontrolle“ rausgewunken. Das übliche Spielchen begann, und 
wir merkten recht bald, daß wir über die Gebühr festgehalten wurden, den die erste 
Beerdigung, die um 10.00 Uhr von Thomas stattfand, begann gerade. Nachdem wir 
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endlich los konnten, trafen wir erst am Friedhof ein, als die Trauerfeier gerade zu Ende 
war.... 


fen kate Fnmerade an Ein Caf& in der Innenstadt wurde uns als 
ee LT DR Treffpunkt genannt, um die Zeit bis zur 
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Beerdigung von Andree um 14.30 Uhr zu 
überbrücken. Im Cafe waren ca. 120 
Kameraden anwesend, die hauptsächlich aus 
dem Ruhrpott oder Rheinland etc. angereist 
waren. Währenddessen herrschte in 
Winterberg selber der Belagerungszustand. 
Grüne Wannen wohin man schaute. 

Gegen 14.30 Uhr dann begaben wir uns zum 
Friedhof, um das letzte Geleit zu geben. Die 
Hyänen von der Presse, die uns schon bei 
unserer Ankunft aufgefallen waren, fielen 
inzwischen auch wieder auf dem Friedhof ein. 
Nach einiger Wartezeit, traf dann auch die engere Familie von Andree und der Sarg 
ein. Der von der Familie bestellte katholische Pfaffe provozierte die Trauergemeinde 
mit Reden von „Kinder Israel“ und „Heimkehr nach Jerusalem“,... Eine Frechheit wenn 
man bedenkt, wofür Andree gekämpft hatte. Endlich war die Schmährede des Pfaffen 
zu Ende, und wir begaben uns zum Grabe. Auf dem Wege dorthin wurde der Sarg und 
die Familie von den Kameraden so massiv abgeschirmt, daß die Presse keine 
vernünftigen Fotos machen konnte, geschweige den filmen. Am Grabe selber wurde 
ein so weiter Kreis gebildet, daß auch hier die Presse keine Chance hatte Bildmaterial 
zu sammeln. Sie konnten nur Rücken filmen. Als die Familie Abschied genommen 
hatte, verblieben wir am Grab und ein enger Kamerad sprach einige ergreifende 
Worte. Danach ergriff ein überregionaler Führer das Wort, mit denen er Trauer aber 
auch Treue zur Sache zur Sache, für die Andree lebte, zu versichern. Daraufhin schloß 
sich der Kreis der Kameraden noch enger um das Grab, wie ein menschlicher 
Schutzwall. Im Einzelnen möchte ich nicht weiter auf die Rituale der gesamten 
Beerdigung eingehen, aber auch Andree wie auch vorher Thomas bekamen eine 
Ehrung und letztes Geleit, wie es ihrer Stellung und Überzeugung würdig war. Ich kann 
nur hoffen, daß wenn es mich erwischt, meine Kameraden auch so in die Erde 
senken,... Mancher Kamerad scheute sich nicht seiner nassen Augen.... 

Als ein jeder dann Abschied genommen hatte lösten wir uns geordnet, unter der 
inzwischen schon sehr massiven Polizeipräsens, auf dem Friedhof auf. Fast alle 
gingen wieder zurück in das Cafe, und einige verblieben noch am Grabe, um nach 
kompletten zuschütten, die Kränze und Blumen auf dem Grabhügel zu legen. Und hier 
beginnt jetzt das Unglaubliche: Gegen 16.30 Uhr erfolgte der Zugriff der Polizei auf die 
noch am Grabe, und in der Nähe befindlichen, Kameraden! Es wurde keinerlei 
Begründung gegeben, und die ersten 10 Kameraden wurden noch am frischen Grabe 
abgeführt. Mit einem Polizeireisebus wurden wir zur „GeSa“ gerollt. Das hiesige 
„Not KZ“ wurde in der Winterberger Schulsporthalle eingerichtet, bzw. war bestimmt 
schon zwei Tage einsatzbereit, der Logistik nach zu urteilen. Also waren die 
Festnahmen von vorne herein geplant, und nicht wie im Vorfeld versichert wurde ein 
reibungsloser Ablauf. Über den Bullenfunk bekam man dann noch mit, daß jetzt ca. 
18.00 Uhr das Caf& gestürmt werden sollte! Also machten wir uns auf eine lange 
Nacht gefaßt. Nach den üblichen Kontrollen, Filzungen, etc. ... Kamen wir dann selber 
nach und nach in die Sporthalle. Diese war in drei „Koppeln“ aufgeteilt, und die Grünen 
"standen wir gelangweilte Cowboys drumherrum. 

Gegen ca. 19.00 Uhr oder früher bekamen wir dann alle Kabelstrapse, und die Hände 
auf den Rücken gebunden. Dann ging es wieder in den Bullenbus, und wir wurden 
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nach Meschede ca. 35 KM entfernt verfrachtet, in das dortige Polizeipräsidium. Dort 
angekommen wurden, bis auf die ersten Drei, alle erst mal in eine kalte Garage, mit 
den Maßen ca. 10m x 12m, gesperrt. Zu diesem Zeitpunkt waren wir ca. 12 Leute. Um 
uns etwas aufzuwärmen, befreiten wir uns gegenseitig von den Kabelstrapsen, 
begannen auf und ab zu gehen und uns Witze zu erzählen. Dazwischen pfiffen wir die 
Internationale, was die Herren in Grün sehr verwunderte. Und alsbald auch viele Lieder 
aus einer besseren Zeit Deutschlands. Dieses auch immer schamloser, als wenn 
Deutschland schon wieder frei wäre und nicht unterdrückt! Ein junger Bulle zeigte sich 
sehr kooperativ, und besorgte für die zwei Mädels in der Garage Stühle, und. für alle 
Beutel mit eßbarem. Welches wir zu gleichen Teilen aufteilten, und auch etwas für 
Nachzügler überließen. Nach ca. 2 Stunden kam dann auch wieder ein ganzer 
Schwung Kameraden, wir waren dann ca. 30 Loite. Irgendwann kam dann auch Euer 
treuer Erzähler an die Reihe, und es ging in das Innere. Dort wieder Personalien, 
Filzung (aber diesmal mit nackig ausziehen!), Weiterleitung zur Vernehmung (?) und 
ED-Behandlung. Bei dem Verhör gab man selbstverständlich nur das an, was auch im 
Perso steht, mit mehr hatte wohl auch keiner der Beamten gerechnet. Interessant war 
allerdings der Einblick in die Festnahme der Papiere! Bei deren Chaos fiel das wohl 
kaum auf,... Wer einen alles beobachten läßt, und wie man vom Staat eingeschätzt 
wird, ist schon lustig! Hurra ich bin ein „Public Enemy!!!“ 
Das „Klavierspielen‘ ging auch recht flott, und so wurde man dann in den Keller 
geführt, in die Arrestzellen. In einer Sammelzelle traf man sich dann wieder mit den 
Kameraden. Irgendwann in der Nacht wurde man wieder mit Kabelstrapsen versehen 
und mit vier anderen Kameraden nach „Nehem-Nüßten“ gebracht. Die Fahrt dauerte 
ca. 20-30 Minuten. Dort bekam man nach erneuter Filzung eine Einzelhütte, und 
versuchte schließlich zu schlafen. Nach kurzem Schlaf wurde man endgültig wieder 
wach gemacht und bekam etwas „Hägolinkaffee‘ und Käseschnitten. Gegen 12.00 Uhr 
gab es dann sogar noch Mittagessen, aber das war eiskalt und ungenießbar. Die 
Kartoffeln sprangen von der Wand zurück, mit den Spinat konnte man auch nicht 
tapezieren. Nicht lange danach ging es wieder zurück mit „Strapse“ nach Meschede, 
wo auch alle wieder zusammentrafen, die in der Nacht aufgeteilt wurden. Bis nach 
Dortmund und Hagen wurden die Leute verfrachtet, um dann wieder nach Meschede 
gebracht zu werden. Im Laufe des späten Nachmittages, wurde dann tatsächlich mit 
der Entlassung begonnen. Der Vorwurf des $86a war aber zu lächerlich, als das er 
gehalten werden konnte für einen Haftrichter. Euren treuen Erzähler hatte die Freiheit 
gegen 18.00 Uhr wieder. Belegt mit dem Fluch des Platzverweises für Winterberg und 
Lüdenscheid, bis zum Montag Morgen. Außerdem gab es die Auflage, mit nicht mehr 
als drei Personen gleichzeitig in der Stadt zu sein. Trotzdem konnten die 
Fahrzeugführer nach Winterberg gebracht werden, die Autos abholen und die 
jeweiligen Kameraden in Meschede, um den Bahnhof, wieder einsammeln. Auch unser 
Auto tauchte dann wieder auf, und wir konnten die Rückfahrt antreten. Gegen 23.00 
Uhr am Freitag Abend, trafen wir dann wieder in Hildesheim ein. Und waren doch 
reichlich geschlaucht. Das Verhalten der Staatsmacht hat in diesem Falle mal wieder 
gezeigt, daß dieses System kein Respekt vor den Toten hat, und ein Unrechtsregime 
ist! Wenn die BRD dachte, sie könnten die Teilnehmer dieser Beerdigung abschrecken 
und von ihrem Wege abbringen, so hat sie sich getäuscht! Einen jeden hat es noch 
wütender und fanatischer gemacht, im Kampf für ein freies und vereintes 
Deutschland!!! Die inoffizielle Gründung eines „Freundeskreises Kai Dißner“ spricht für 
Bände!!! 
Andree, Thomas und Harald: „Euer Geist treibt uns an, damit wir das schaffen, wofür 
ihr suer Leben dahin gegeben!“ 

-RESO- 
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LESERBRIEFE 


H. D. Hannes! 
Erstmal vielen Dank für 
die Nr. 4 vom Axtschlag. 
Irgendwie haben wir es 
nicht geschafft uns in der 
letzten Zeit zu sprechen, 
deswegen schreibe ich Dir 
einen Leserbrief (war ja 
versprochen). Zu Deinem 
Zine kann ich eigentlich 
nur schreiben, wenn Du es 
mit den Bildern noch 
hinkriegst, dann hast Du 
es geschafft! Und jedem 
bewiesen, daß Dein Heft 
keine Eintagsfliege ist. 
Einzige Kritik ist das man 
bei dem Comic „ANTON“ 
fast nichts lesen kann. 
Bleibt uns nur zu hoffen, 
daß Du nicht zuviel Ärger 
mit der Justiz bekommst 
und dabei bleibst. Ach ja 
velen Dank für die 
abgedruckten Berichte. 
Diesen Monat (November) 
soll die neue Freikorps 
„Volk und Vaterland“ 
herauskommen, und die ist 
der absolute Wahnsinn!!! 
Also Hannes mach weiter 
so, Du bist auf dem 
richtigen Weg. 
Bleib stolz 14/88! 

Andr& G. 


... Und nun weiter zum 
Heft: keine Funny Sounds 
Werbung vom Szene- 
spalter „Lemmer (nur ein 
Lemmer läuft meilenweit 
für eine Camel!). Lustig ist 
auch die K.K.K.-Werbung 
(dickes +), die Inti's sind 
alle ziemlich gut, genau 
wie die Berichte - doch der 
Bericht zur Demo am 
1.3.97 ist total verfehlt. Hier 
äußerst Du dich nicht 
gerade positiv über die 
einzige, nationale Kraft in 
Deutschland, die NPD/JN. 


Wir und besonders Du 
mußt erkennen, daß nur 
der organisierte Wille 
Macht bedeutet, und die 
JN/NPD, die einzigste, 
nationale Weltanschau- 
ungspartei ist, mit einer 
aktivistischen Jugend. 
Selbst Adi hat in den 30ern 
erkannt, daß ein Putsch 
nichts bringt, und machte 
dann auch nationale Politik, 
womit auch der Sieg 
gelang! Also erst denken - 
dann hetzen! Außerdem 
war es die JN/NPD, die die 
größte Demo des 
nationalen Widerstands 
auf die Beine stellte. Dazu 
ein Textausschnitt von 
Landser: „...und du weißt 
es wird passieren, wenn 
wir uns organisieren!...“. 
Also ich wünsche Dir alles 
gute für die Zukunft. Mit 
volkstreuem Gruß! 
Dennis 
(Fanzine 
Kettensprenger) 


Hallo Hannes! 

Vielen Dank erst einmal für 
die schnelle Zusendung 
Deines Heftes. Inhaltlich ist 
Dein Zine mit Sicherheit 
nicht das schlechteste. 
CD-Reviews, Zinebe- 
sprechungen sind voll 
okay. Bloß Konzertberichte 
könntens schon ein paar 
mehr sein, genau wie bei 
den Fotos. Eine Sache 
muß ich noch loswerden. 
Im Amok Nr. 4 hatte ich 
mal das „Vergnügen“ ein 
Interiew mit Schwanz- 
tropolis zu lesen. Was sich 
dieser Platsch anmaßt ist 
ja wohl die Höhe. Muß mir 
hier wirklich Mühe geben, 
mich mit meiner Aus- 
drucksweise im Zaum zu 
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halten. Wenn dieser Typ 
nur ein einziges mal, auf 
einem korrekten Konzert 
gewesen wäre, und sich 
dot mit den Mädels 
unterhalten hätte, er wäre 
nie auf solche absurden 
Gedanken gekommen. Da- 
her bin ich der Meinung, 
daß man solchen Primitiv- 
lingen keine Chance geben 
sollte, Werbung für seinen 
Dreck zu machen. Mich 
persönlich würde mal 
interessieren, wie lange er 
bei einem WP-Gig auf der 
Bühne stehen tut, bis ihm 
das erste Wurfgeschoß in 
die Weichteile segelt. Aber 
so einen läd ja mit 
Sicherheit keiner ein. 
Schade ist natürlich auch, 
daß einige Bands nicht auf 
Deine Briefe eingehen. 
Denn diese von Dir auf 
Sete 2 aufgeführten 
Bands, hätten diese Aus- 
gabe auch noch erheblich 
gesteigert. Aber was soll's, 
vielleicht hast Du sie für 
die nächste Ausgabe. Es 
verbleibt mit unserem 
Gruß! 

-88- Dirk N. 


H. D., Kamerad Hannes, 
besten Dank für die 
Zusendung von Axtschlag 
Nr. 4. Dein Zine hat mir 
wieder sehr gut gefallen. 
Besonders die Reichs- 
kunde und die aus- 
führlichen Zine- und CD- 
Besprechungen. Aber 
auch alles andere ist 
informativ, und gut auf- 
gemacht, so und nicht 
anders muß ein gutes Zine 
aussehen. In diesem Sinne 
und mit den besten 
Heilsgrüßen! 

Martin H. 


H.D., Kamerad Hannes! 

Besten Dank noch für die 
Zusendung des neuen 
„Axtschlag“, welcher mir 
wieder sehr gut gefällt, 
aber dazu nachher mehr. 
Die neue „MF" wurde erst 
vor kurzem fertig, und muß 
nun noch vervielfältigt 
werden, was aber auch in 
den nächsten zwei 
Wochen geschehen soll. 
Allerdings hat das lange 
Warten auch den Vorteil, 
daß die #5 mit 88(!) Seiten, 
die vorangegangenen Aus- 
gaben übertrifft. In Zukunft 
wir die „MF“ dann immer 
etwa 80 oder mehr Seiten 
umfassen, da dauert das 
Erscheinen dann aber 
schon mal etwas länger. 
Des weiteren habe ich jetzt 
einige Mitarbeiter um mich 
geschart, die mich 
tatkräftig unterstützen. Und 
auch mit Computer 
umgehen können, was sich 
schon in der neuen 
Ausgabe bemerkbar 
macht. So nun aber genug 
der Schönmacherei, in ein 
paar Wochen kannst Du 
Dir dann selbst ein Bild 
darüber machen! So, noch 
was anderes. Am 15. 
November wollen wir ein 
Heldengedenken mit 
Fackelmarsch, Kranznie- 
derlegung und anschließ- 
endem Liederabend bei 
uns durchführen. Falls Du 
Interesse hast, schreibe 


ich Dir demnächst 
genaueres... 

Meik H. 

(Fanzine 


Meinungsfreiheit) 


Schönen Dank für den 
Axtschlag. Mir hat Dein 
Schriftbild sehr gut 
gefallen. Sehr gut zu 
empfehlen ist auch der 
Ultima-Tonträgervertrieb. 

Bedanken möchte ich mich 
für die Gefangenenliste 


und den Text unserer 
Interesensgruppe. Da mich 
mehrere Loite darauf 
ansprechen es Bedenken 
gibt, daß die PF-Adresse 
von mir nicht mehr 
vorhanden ist, möchte ich 
Euch beruhigen, sie läuft 
weiterhin über den Post- 
nachsendeantrag. Schön 
ist es nicht, daß auf der 
gleichen Seite mein Name, 
einmal richtig und einmal 
falsch geschrieben ist, ha, 
ha, nun ja... 
Gefangenenliste: Stefan 
Sch. hat nun keine Zensur 
mehr. Carsten H. ist 
mittlerweile entlassen. 
Gruß und Dank an 
verschiedene Leute in und 
um Berlin, welche mich in 
meiner „neuen“ Umgebung 
herzlich willkommen 
hießen. Sowie den nur auf 
den Papier vergessenen 
Rest, all derer die es wert 
sind. Sylvia - mit y. 

88 Sylvia 


(Anm. vom AS-Tipper: Das 
Falschschreiben Deines 
Namens in der letzten 
Ausgabe, tut mir wirklich 
sehr leid. Aber kurz vor 
Redaktionsschluß steht man 
halt so unter Druck, da 
unterläuft einem der ein oder 
andere peinliche Fehler. 
Somit möchte ich Dich „88 x 
UM ENTSCHULDIGUNG 
BITTEN“!) 


Ol! Alter Kameltreiber! 

Hier ‘'ne kurze . Heftkritik 
und besten Dank für die 
Zusendung des Axtschlag 
Nr. 4: 

(t) Schöne Coverge- 
staltung. Vor allem die 
Titelschrift, sieht toll aus. 
(++) R. H. Marsch: war 
total spaßig geschrieben, 


mehr solche Sachen. 
(+) Konzertberichte waren 
zumeist lang und 


informativ. Der beste 
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Gigbericht, war jener 


von BFG & Aryan. 
(=) Lübeckbericht: Recht 
undurchsichtig die 


Geschichte, oder? Im 
Endeffekt auch nicht 
sonderlich interessant. 
(+) Spreegeschwader Inti: 
Dieses Inti war recht gut 
und annehmbar lang. 
(+) CD-Review: Viele 
Besprechungen, auch 
wenn die Richtung der 
angesprochenen Musik 
sehr eindeutig ist. 
(=) Pig Killer: Hier war das 
Inti eindeutig zu kurz! 
(+) Zine-Kritiken: Waren 
hingegen wieder recht 
umfangreich, auch wenn 
hier ein Photo, pro Heft, 
den Bericht aufgelockert 
hätte. - 
(++) Versand Inti: Diesmal 
‘ne gute Idee, die Ihr 
hoffentlich fortführt! 
(-) HKL Inti: War sauhohl 
und die Photos 
unerkenntlich. 
Fazit: Eine Steigerung zur 
letzten Nummer, und ein 
Aufstieg ins Mittelfeld der 
deutschen Skinzines. 
Weiter so! 
Manfred/Steyr 


Hallo Kamerad Hannes, 
und danke für den 
kürzlichen Brief. Großartig 
von Dir wieder zu hören. 
Danke ebenfalls für das 
letzte Axtschlag Zine. 
Obwohl ich kein Deutsch 
verstehen kann, genoß ich 
es! ... 88/14 
JohnD. 
B+H G.BDIV. 


Hanse # Records 


Versände auf dem Prüfstand 


Wie ich Euch ja in der 4. Ausgabe versprochen habe, führe ich auch 
nun wieder ein Interview mit einem Versand, wo ich sagen kann 
das er wohl der Szene am nächsten ist. An dieser Stelle will ich 
auch wieder erwähnen, daß ich auf Reaktionen von Bands, etc. 
warte, die etwas positives oder auch negatives mit Versänden 
erlebt haben. Also schreibt mir! So nun aber viel Spaß mit dem 
Interview, und vielen Dank an Hanse Records, für die schnelle 
Beantwortung der Fragen. 


1. Wie seid ihr auf die Idee gekommen einen Versand zu machen? 

Wie hatten schon lange die Idee etwas in der Art zu machen, eigentlich wollte Brandy 
zuerst nur Endstufe selbst produzieren, da der Vertrag mit Rock-O-Rama zu Ende 
ging und Brandy nicht noch mal bei R-O-R unter Vertrag wollte. Dann ging man dazu 
über einen Versand zu gründen. 


2. Was habt ihr vorher gemacht? 
Brandy hat vorher als Kanalarbeiter gearbeitet und Steffen war vorher bei der 
Bundeswehr. 


3. Was ist bis jetzt bei euch erschienen, und was erwartet uns noch? 
Patriotic Bois - Auf nach Walhalla, Spreegeschwader - Eisern Berlin, 
Spreegeschwader - Bleib wie du bist, Endstufe - Der Tod ist überall, Patriotic Bois - 
Schau mir in die Augen, Starkstrom - Stahl im Herzen, Die Weissen Riesen - 
Todesstrafe, Grenadier - Commando. 

Demnächst erscheinen noch CD’s von Spreegeschwader und Schlachtruf. Alles 
weitere wird sich zeigen. 


4. Wie waren die Reaktionen auf eure CD’s? 
Bei der ersten Patriotic Bois gingen die Meinungen sehr auseinander, von sehr gut 
bis scheiße. Bei allen anderen Produktionen gab es fast nur positive Reaktionen. 


5. Wie steht ihr zu der Zersplitterung der Szene, weil jeder glaubt er 
könnte was besser, als jemand anders? 

Das ist natürlich sehr traurig, daß der Zusammenhalt immer mehr in die Brüche geht, 

aber was soll man dagegen machen? Wir hoffen, daß sich das irgendwann mal von 

selber wieder ändert. 


6. Erzählt mal wie es zu dem Grenadier Projekt gekommen ist, und wie 
die Zusammenarbeit lief? 

Wir hatten schon länger mal vor mit Ed (Bound for Glory) etwas zusammen zu 
machen. Als wir erfuhren, daß Fortress in Bremen spielen wird (mit Unterstützung 
von Ed), haben wir vorher mit Ed und Scott darüber gesprochen, das wir ins Studio 
gehen und zusammen was aufnehmen. Die Lieder entstanden dann in einer 
durchzechten Nacht bei Brandy zu Hause. Dann sind wir ins Studio und haben die 
Sachen eingespielt. Die Zusammenarbeit lief sehr gut und wir hoffen, daß das nicht 
die letzte Veröffentlichung von Grenadier bleibt. Vielleicht treten Grenadier auch mal 
zusammen live auf. Man wird sehen. 


7. Habt ihr schon Pläne für 1998? 

Anfang '98 wir die neue Spreegeschwader erscheinen. Dann kommt die Schlachtruf 
CD raus. Des weiteren wird es hoffentlich neue CD's von Endstufe, Sturmtrupp, 
Starkstrom geben. 


8. Wann kommt was neues von Endstufe? 
Wie schon gesagt, wird hoffentlich Mitte 1998 eine neue Endstufe CD auf den Markt 
kommen. 


9. So nun habt ihr die Chance jemanden zu grüßen, oder auch wüste 
Beschimpfungen los zu werden! 

Wir grüßen alle unsere Kunden, und die die es noch werden wollen, dann grüßen wir 

die Bands: Spreegeschwader, Endstufe, Schlachtruf, Starkstrom, Die Weissen Riesen, 

Sturmtrupp, Bound for Glory, Fortress. 


RFAKTION AUF DAS SCHWANZTROPOLIS INTFRVIFW (AusGABF II) 


Ein Heil & Hallo Hanncs! 


Habe gerade vom Ultima TV dein Zine bekommen, leider eine alte Ausgabe (Nr. 3). 
Ich muß sagen: „Nicht schlecht“. Absolut scheiße ist das Schwanztropolis-Inti. So ein 
Dreck gehört doch nicht in ein nationalistisches Fanzine!!! Dieser komische Andreas 
hat wohl von Nationalismus so viel Ahnung, wie Helmut Kohl von der Demokratie! 
Zum Grundstock eines Volkes gehört nun mal die Familie, welche am besten schr 
kinderreich ist. Dieser fickgeile Assi hat jedoch nichts im Kopf, wie die deutsche Frau 
in den Dreck zu ziehen. Und feige ist er auch noch, denn ohne Sturmhaube läßt er 
sich nicht fotografieren - ist vielleicht auch besser so! Wahrscheinlich muß er solche 
Idioten Texte/Äußerungen von sich geben, um sich selbst zu befriedigen, da mit so 
‘nem Trottel kein wahres. doitsches Mädchen ist Bett steigt! Die Mädels, die mit so 
‘nem Trottel ins Bett gehen. sind entweder Punker-Schlampen, Türkenfotzen oder 
sonstiges Gesindel! Soviel zu diesem Depp ... 

(Dennis vom Fanzine „ Kettensprenger “) 
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anse  HRecords 


Die erste Cd der Band aus Riesa - 
brandneu bei uns erschienen !!! 


I1 Lieder . 8 seitiges Booklet . wie 
immer schr gut aufgemacht !!! 


Enilstufe . Scott von Fortress und 
Ed von Bound for Glory geben 
sich die Ehre _!!! 

5 geniale Lieder sind auf dieser 

Mini-Cd drauf Muß man haben !! 


Diese und viele andere Cd’s ,„ T-Shirts , Bücher , Poster und eine Menge 


mehr könnt Ihr bei uns bekommen .ALSO , so FORT UNSERE 
KOSTENLOSE LISTE ANFORDERN !!! 


Hanse Records Postfach 330363 28333 Bremen 


Tel / Fax - 0421 / 2135 74 
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RESO'S TIP, 


Die nachfolgenden besprochenen (D's und Zine's sind mit in den letzten Wochen in 
die Finger geraten, und ich will es nicht versäumen Euch meine Meinung darüber kund 


zu fun. 


| Thunderbolt: Twilight of the Gods CD 
Eine NSR Produktion als Projekt von Razors Edge und 
Avolon. Das Cover ist janoch recht gut, aber die CD 

könnte man mehr als "Easy Lissening" bezeichnen. Nicht 
schlecht, aber irgendwie reißt es mich nicht von den 

Füßen. Man hört es und vergißt es wieder. Kann noch 
nicht einmal mit einem Anspieltip dienen. 


Northeim Live! Vol. 2 Sampler CD 
Durch Presse und Rundfunk ist ja die Vol. 1 schon recht 
bekannt, und hier die Fortsetzung! Cover und Innencover 
sind recht nostalgisch gehalten und eine Kleinode 
zugleich. Geboten werden hier, in leider nicht allzu guter 
Qualität, Liveaufnahmen von u. a. Kraftschlag, Bomber 
und Triebtäter. Für Sammler ein Muß, und für die, die 
dabei waren, sowieso. Für die Anderen ist es eventuell 
reizvoll, weil es sooo00 Verboten ist. Also klar, eine NSR 
Produktion. 


Macht & Ehre: Herrenra??e CD 
Hier der dritte Silberling des Verrückten und seiner 
Mannen. Nun ja, was soll ich sagen? Was da wieder 
gesungen wird ist wohl jedem klar, und bedarf keiner 
weiteren Erläuterung. Außer das dies bis jetzt die beste 
Aufnahme von M&E ist. Für die Radikahlsten der 
| Radikahlen also zu empfehlen. 


Fortress & Brutal Attack: The Garrison CD 
Die beiden "Mac's" Ken und Scott haben sich hier für 
einen Silberling, zusammen mit ihren Mannen, 
zusammengerauft. Diese Nordland Produktion kommt im 
Digi Pack daher, und ist sehr ansprechend aufgemacht. 
leider reicht die Pressung selber nicht an die 
Aufmachung heran. Und selbst das geni(t)ale "Have a 
drink with me" von der Pride, hier als Part 2 gepriesen, 
reicht nicht an das Können der Beiden Bands heran. Für 


Leute die halt alles haben müssen. 


Ruhrstörung: Tanz der Arbeiter CD 

Hier nun die Debüt Scheibe der Ruhrpott Combo aus 
Heme! Leider haben die Jungs bei (Nase) Lemmer 
untschrieben, also daher bei Interesse lieber direkt bei der 
Band oder deren Kollegen kaufen. Zum Inhalt ist zu 
sagen, die Jungs geben ihr bestes, was manchmal noch 
nicht gut genug ist. Im Laufe der CD, wird das Ding 
gegen Ende aber immer besser! "Sebastian G.", "Der 
Aktivist" und "Wie's mir geht" sind auf jedenfall 
Anspieltips! Eindeutiges Plus ist aber, als versöhnlicher 
Abschluß, das Booklet. So was wünscht man sich öfters! 


100 Birthday Sampler CD 

1989 erstmals zum 100. Geburtstag eines gewissen 
"Onkels" von Gael Bodelis auf Vinyl gepresst, ist diese 
Kultscheibe nunmehr wieder auf CD, mit einer 
angeblichen Limiterung auf 500 Stück neu aufgelegt 
worden. Natürlich im Ausland und daher im Original 
Cover! Kultbands wie Public Enemy, Legion 88 und 
Dirlewanger geben dem "Onkel" die Ehre! Wem diese 
Lichtscheibe in die Griffel kommt: zuschlagen!!! 


Ravens Wing: Trough the Looking Glass CD 
Kürzlich bei einer Party wurde diese Scheibe eingelegt, 
und ich war verzaubert! Innerhalb einer Woche hatte ich 
mir das Teil besorgt! Ravens Wing ist eine Combo von 
"Down Under", unter Beteiligung von Scott (Fortress). 
Die Scheibe ist (leider) auf Destiny Records erschienen, 
also eine Tarnfirma von Lemmer. Aber das habe ich beim 
Kauf vom Zwischenhändler gänzlich vergessen. Die 
Scheibe ist total genial aufgemacht. Mit leicht düster 
Bildern, die stark in Richtung "nordisch/kultig" gehen. 
Das Booklet ist auf Hochglanzpapier um im selben 
Design. Und der Inhalt erst!!! Saubere, handgemachte 
Musik die äußerst melodisch ist, und sich im Gehörgang 
festsetzt.Ähnlich wie die Pride von Ken und Stigger und 
doch völlig anders. Die sowieso schon sauber gespielten 
Lieder sind teilweise noch mit Violinen und Hörnern 
unterstützt. Anspieltips gebe ich keine, den es gibt nicht 
einen Aussezter bei den 9 Liedern! Und dennoch möchte 
ich "Fading Memory" ganz besonders hervorheben! Dort 
singt nämlich Julie. Ein Stimmchen was zu begeistern 
weiß!!! Ich könnte jetzt noch 2 Seiten Lobhymnen tippen, 
so genial ist diese Lichtscheibe! Um diese Scheibe zu 
erstehen, lohnt es sich sogar seine Frau einzutauschen. 
Oder wohl viel schlimmer, Anti Alkoholiker zu werden. 


| Axtschlag-Seite 12 | 


Victory Nr. 3 Reenezine 


Es freut mich immer ganz persönlich, wenn Frauen 


Lückenfüller dabei ist. Oder will einfach nur jeder darin"Werbung machen? 


Die Coverzeichnung ist wunderschön und äußerst ansprechend. Das Layout ist annehmbar und sehr sauber. Frauen 
geben sich eben mehr Mühe. Der Inhalt ist sauber gemischt. Von der Runenkunde, über die Münchendemo, diverse 


Inti's und Berichte gibt es auch interessante Review's von Zine's und CD’. 
Unterstützt die Annett mit einer Bestellung. Ihr werdet es nicht bereuen! 


Kontakt: 
Victory 


Postlagernd / Filiale Berlin / Lichtenberg 1 


Frankfurter Allee 204-206 
10365 Berlin 


Preis: 3.50 RM 


United Skins Nr. 11 


Schein könnt Ihr bestellen bei: 
U.S. Zine / NSM 

c/o BM Box 5608 

London WCIN 3XX 

England 


beilegt,... 
Kontakt über: 
Maik Fischer 
c/o F. Pareigis 


Mischung ist mal wieder gelungen, 
Menge Gigberichte werden zum best 
fesseln, verschiedene Aufsätze und S 


einmaketwas positives bewirken. Dies ist mit dem Victory in seiner 
3. Ausgabe gelungen! Mit seinen gut 50 Seiten bietet es’ doch recht viel Stoff zum Lesen, auch wenn noch mancher 


Und wieder hat die U.$. Crew zugeschlagen! Auf deftigen 64 Seiten wird hier wieder dem Kult gefröhnt! Die 

mit diversen Vereinsvorstellungen und Hoolberichten zur Fußballszene, und jede 
en gegeben. Inti's mit Chaos Krieger, Mudoven oder The Crop Nr. 1 wissen zu 
tatements regen wirklich zum echten Nachdenken an! Hervorgehoben sei da der 
Brief von Martin Cross oder die Ausführungen über Kai Disner. Massen von CD- und Zine-Reviews runden das 
Schmankerl mal wieder ab. Jetzt gibt es auch endlich eine neue Kontaktadresse für das U.S.! Für einen 5,00 DM 


je ee Free RE A a ee Te ee 
ZZ ————— nn 


Der Weiße Wolf Nr. 5 / Notausgabe 
Auf 40 Seiten im DIN A4 Format bringt dieses Politzine dem Leser die BRD-Wirklichkeit näher, und auch die 

Problematik in England wird nicht außer Acht gelassen. Viele interessante Berichte, wobei ich besonders die Thematik 
Knast hervorheben möchte, und ganz besonders den Artikel eines inhaftierten Kameraden zur Drogenproblematik, die 
es anscheinend im Umfeld des Reichshauptdorfes gibt. 
Als Preis wird das Porto angegeben, aber es versteht sich von selbst, daß jeder Besteller was mehr Briefmarken 


Postfach 22 
37314 Uder Fer 


Ostara Nr. 2 


E.M. 
Postfach 10 12 25 
06512 Sangerhausen 


| KAMERADENHILFE | 
Informationsschrift zur 
Unterstützung 
Nationaler Politischer 
Gefangener 


JETZT ANFORDERN !!! 


bei Falko Pareigis 


se 
Postfach 22 we 
37314 Uder we 


FEUER A STURM 
-DAS MAGAZIN FÜR NATIONALISTEN!- | 
JETZT ANFORDERN!!!! 
Erhältlich gegen 3.- DM in Briefmarken 
bei 


M. lHappke 
Postfach 7 
04884 Beilrode 
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Mit der zweiten Ausgabe, des Ostara-Zine, liegt mir dieses Heft zum ersten male vor. Die 50 Seiten sind in einem 
sauberem Layout, was man von den Fotos allerdings nicht behaupten kann. Ein allgemeines Manko. Geboten werden 
Inti's mit Proissenheads, Andre aus Rostock, Schlagabtausch und S.E.K., dazu Konzertberichte und Aktionsberichte. 
Dazu Pressemeldungen, wissenswertes über das Judentum und oder über das Eichenlaub und das HK. Was ein wenig 
fehlt, sind mehr Besprechungen von CD's und Zines. Aber das kann ja ab der Nr. 3 nachgeholt werden. Ich denke, da ist 
noch eine Steigerung drinne. Für 3,00 DM zu ordern bei: 


Meinungsfreiheit 
& DEUTSCHE © 
" INFORMATIONSSCHRIFT % 


R Gegen Finsendung von 
Er DM 5 ,0O- in Briefmarken 
erhaltlich bei: 
Meik Hagen 
ö DL. Gr. Bardan He. ae 
23 


D Waddewritr 


PaIE KIT 


Was ist zu tun? 


In dieser Zeit der Demonstrations-, Veranstaltungs- und Konzertverbote 
werden sich vielleicht einige Fragen, was man überhaupt noch machen kann 
und darf. Es gibt dazu trotzdem noch ausreichend Möglichkeiten, die man 
unbedingt nutzen sollte. 


Hier ein paar Beispiele: 


Gruppenbildung 
Wenn Ihr in Eurem Ort noch keine Gruppe oder keine Verbund habt, dann solltet Ihr 


dies schleunigst nachholen. In einer Gruppe gibt es viel mehr Möglichkeiten (z. B. 
gemeinsame Schulungen und Veranstaltungen durchzuführen) und außerdem wird der 
innere Zusammenhalt gestärkt. Am besten ist dabei ein „loser“ Verband, keine Vereine 
oder offiziellen Organisationen, denn da ist es für den VS leichter Spitzel und 
Provokateure einzuschleusen. 

Wichtig ist auch, daß Verbindungen mit verschiedenen anderen Gruppen, Orten und 
Bundesländern geknüpft werden. Vernetzt Euch und führt Veranstaltungen mit den 
anderen Gruppen durch. 


Mobil sein 

Am besten Ihr habt pro Gruppe mindestens ein Funktelefon, so seid Ihr immer und 
überall erreichbar, außerdem werden Funktelefone momentan noch selten abgehört. 
Sehr wichtig sind die Telefone zur Organisation von Veranstaltungen. So kann man 
innerhalb kürzester Zeit die Leute, ohne vorherige auffällige Treffpunkte, zu den 
Veranstaltungsorten hingeleiten. 

Weiterhin ist es empfehlenswert, die Möglichkeit innerhalb des Internet zu nutzen. Dort 
findet Ihr Veranstaltungshinweise, Kontaktadressen und andere Informationen. 


Aktionen durchführen 
Da Großveranstaltungen und große Konzerte nur noch sehr schwer durchzuführen 
sind, versucht wenigstens noch kleinere Veranstaltungen durchzuführen. Eine kleine 
Veranstaltung ist immer noch besser als gar keine, und sie lassen sich problemloser 
(sicherer) organisieren. Organisiert Treffen, Kameradschaftsabende oder Konzerte, 
zeigt daß es weitergeht. 


Zeitungen / Zeitschriften und Bücher lesen 
Bestellt Euch nationale Zeitungen oder Zeitschriften. Am besten immer gleich zwei, so 


könnt Ihr eine Zeitung immer gleich an andere Kameraden oder neue Interessenten 
weitergeben. Sprecht Euch in Gruppen ab, daß möglichst viel verschiedene Zeitungen 
innerhalb der Gruppe gelesen werden. Bestellt Euch Bücher und Videos, lest sie bzw. 
seht sie Euch an und verleiht sie möglichst innerhalb der Gruppe weiter, damit 
möglichst viele Kameraden ein entsprechendes Wissen bekommen. Eignet Euch so 
viel Wissen wie möglich an! 


Schulungen durchführen 
In Eurer Gruppe solltet Ihr regelmäßig Schulungen durchführen, das hilft Euer Wissen 


zu vertiefen und zu erweitern. Am besten Ihr wechselt Euch dabei in regelmäßigen 
Abständen ab, so lernt der Einzelne das freie Sprechen vor einer Gruppe, und so kann 
man sich untereinander das angeeignete Wissen besser austauschen. 
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Aufklärungsarbeit leisten 
Gebt Euer Wissen weiter, ob im Verwandten- oder Bekanntenkreis, auf der Arbeit oder 


einfach auf der „Straße“. Klärt die Leute auf, denn der „Normalbürger“, der nur von den 
linken Massenmedien beeinflußt wird, kann vieles gar nicht wissen, und schon gar 
nicht durchschauen. Bringt die Menschen zum nachdenken! 


Leserbriefe schreiben 

Meldet Euch in Eurer Lokalpresse zu Wort. Zeigt, daß es in der Bevölkerung doch 
noch kritische Stimmen zu der bestehenden Politik gibt. Wichtig ist dabei, daß man 
darin nicht herausliest, daß der Leserbrief von einem „Rechten“ geschrieben wurde. 
Schreibt aus der Sicht eines „ganz normalen“ Bürgers. Sonst werden diese Briefe 
sofort aussortiert und nicht abgedruckt. Regt mit diesen Briefen andere Bürger dazu 
an, auch kritiscorr zu werden und ihre Meinung zu sagen. 


Das waren nur ein paar Hinweise, was Ihr machen könnt. Sicherlich gibt es 
auch noch andere Möglichkeiten. Denkt immer daran, egal was ihr macht, auf 
jeden Fall bleibt in Bewegung, und zeigt «en Bonner Bonzen, daß er meh 


trotz Verbote weitergeht. 


Gefangenen Liste 


Nachfolgend sind einige Namen aufgelistet, die morgen schon Eure eigenen sein 
können!!! Unterstützt die PvD’s und P.o.W.’s mit Eurer Solidarität! Von 
Kameradschaftsabend faseln viele, handelt auch einmal danach! 

Eine Postkarte vom geselligen Abend oder ein eingehender Brief an einen Einzelnen 
Gefangenen bringt wieder Licht ins Dunkel der Kerkerzellen. 


Josef Saller, Äußere Passauer Str. 90, 94315 Straubing 
Stefan Schemmink, Krohnstr. 11, 47533 Kleve 
Kay Diesner, Marliring 41, 23566 Lübeck 
Stefan Koller, Schulenburger Landstr. 145, 30165 Hannover 


Carsten Szczepanski, Anton-Saefkow-Allee 22/f, 14772 Brandenburg 
Ausland: 


Erich Priebke, Couvento S., Bonaventura, Via San Francesco 3, I-00044 Frascah, Italien 


Martin Cross, Resurgam, P.O. Box 3017, Barnet, Herts, ENA4 9PY, England 


Axtschlag-Seite 15 


Balladenabend am 29.11.97 


Da an diesem Abend, außer einem Gig in England, nichts anlag, und ich mir England 
nicht leisten konnte, sind wir am besagten Abend nach Braunschweig gefahren. Der 
Saal war uns noch vom Anfang des Jahres bekannt, wo etwas ähnliches war. 
Angekommen und den zwanziger Eintritt bezahlt. Nun sollte der gemütliche Teil des 
Abends beginnen. Nur leider war, einzig und allein, ein Kellner unterwegs, so daß die 
Wartezeit für Getränke sehr lange war. Als erstes fing nun Veit an zu spielen, aber der 
Funke sprang nicht gleich über. Das änderte sich allerdings später, als sich Freikorps, 
Hauptkampflinie und Veit abwechselten. Es wurde gut gefeiert und mitgesungen. Der 
Abend soll wohl auf CD gebannt werden. Na ja, ich bin mal darauf gespannt! Es war 
wirklich ein lustiger Abend der, obwohl ich eigentlich noch genug hatte, noch bei 
Miesling mit einer Pulle Bacardi endete. Am nächsten Morgen wußte ich, daß ich mein 
Geld in einem Kater angelegt hatte, der sich gewaschen hat. Na ja, es war spaßig, was 
will man mehr? Was noch positiv zu erwähnen wäre, ist das sich nicht ein Bulle hat 
blicken lassen! 


Party in Bremen am 21.11.97 


I Am Freitag den 21.11.97 waren wir zu einer Party in 


ES 2 “= Bremen eingeladen, die durch live Musik, von Schlachtruf, 
NIKI SL, unterstrichen werden sollte. So kam es dann, daß wir uns 
PETE m |Freitagabend auf den Weg in die Hansestadt machten. Dort 


angekommen erst mal die Flasche Springer (!), als Eintritt 
= 'gezahlt und rein. Das Publikum war größtenteils ein wenig 
4 Tee komisch, da sehr viele männliche Renees da waren (sprich: 
S . 'Pony-Glatzen). Na ja, es waren ja auch viele korrekte Leute 
enden 'da, und so wurde erst mal einer gesoffen. Gegen 22.00 Uhr 
BES Y we) fingen dann Schlachtruf an zu spielen, welche auch ganz 
' \ 'gut ankamen. Leider sang nur der „Aushilfssänger“, was 
'sich nicht allzu gut anhörte. Es wurden sehr viele Songs 
f ey gespielt, auf die ich nicht weiter eingehen möchte, da ZOG 
En, ja bekanntlich mitliest (‚Na Du!!!“). Nach dem Schlachtruf 
= ? \. dann zweimal gespielt hatten, wurde nur noch gezecht, 
=) 2» 2 wobei sich der Alkpegel gegen 5.00 Uhr doch sehr 
IE bemerkbar machte, da Miesling und ich noch einige 
- "schmutzige Lieder mit einer Banduline vorgetragen haben. 
Zum Glück haben alle geschlafen! Ich habe mich dann später auch zum pennen auf 
einen Billardtisch gelegt. Wobei ich mich so geschickt drauf gelegt habe, daß diesem 
gleich die Füße weg klappten, und ich stürzte. Also entschloß ich mich doch mit Miesi 
durchzumachen, was uns aber leider nicht gelang. Wo ich dann geschlafen habe, weiß 
ich auch nicht mehr. Egal, denn die Party war geil! 
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Zine-Besprechung en 


Blood & Honour England erfreut uns mit einer neuen (10ten) Ausgabe. Wie immer mir Farbcover in DIN 
A4 gehalten. Interviews sind diesmal mit Conquest, Reichforce, Nordic Warriors (Warhammer), Aryan, 
Mudoven, People Haters und Freikorps. Mir gefällt das Heft sehr gut. Für alle, die der englischen Sprache 
mächtig sind, kein Fehlkauf. Für 3 Pfund erhältlich bei: 


B&H 
BM Box 6826 


Doitsche Offensive Nr. 9 
Tja was soll ich groß schreiben? Mir gefällt das Heft ganz gut, wobei mehr Konzertberichte drin sein könnten. 
Na ja, es ist auch fast eine Notausgabe. Ansonsten gibt es 311! Debüt Intis. Das Heft gibt es für 3,00 DM + Porto 


bei: 


Do. - Postlagernd - 68305 Mannheim 


So nun möchte ich Euch ein Zine hoch aus dem Norden vorstellen, sprich das Moin! Moin! aus Ostfriesland. 
Das Heft ist im A4 Stil gehalten, und kostet 4,00 DM + Porto. Interviews werden mit Yggdrasil, Kiecker, 
Nordwehr und Noie Zeit geführt! Einige Fragen und Antworten sind etwas flach! Nun ja ansonsten noch 
Gigberichte, Zine & CD Reviews, das Übliche halt. Zu bestellen gibt es das Heft bei: 


Das nächste Heft. das ich Euch vorstellen möchte, heißt Warhead (Nr. 2) und ist das Sprachrohr der HS- 
Nordmark. Dieses Heft gibt es nur auf Konzerten, und dort kostet es 5,00 DM. Das Heft erscheint mit Farbcover. 
Am besten geRillt mir die Vorstellung eines unvergessenen Kameraden l.con Degrelle (R.1.P.). Ansonsten gibt es 
noch ein Inti mit Buldok. welches auch nicht schlecht ist. Der Rest des Heftes ist „schnell gelesen“, so daß die 
Ausgabe sehr mager ist. 


Hamburger Sturm Nr. 16 
Diese Ausgabe steht voll im Sinnbild von Rudolf Heß. Es werden einige Aktionen, sowie eine Rechtsschulung, 


einige Konzertberichte und, und, und präsentiert. Das Heft gibt es für 5,00 DM bei: 


HS c/o - PF: 80 09 01 - 21009 Hamburg 


Auch die Hass Attacke ist draußen. Sie ist wieder im A4 Stil und was soll ich, außer genial, dazu noch 
sagen? Geboten werden uns Intis mit Iron Youth, Rahowa, Intimidation One, S.K.P., Block I1, etc. Alleine 
schon wegen den Intis lohnen sich, die 5,00 DM + Porto schon. Ich hoffe, daß uns der Mirco noch einige 
Ausgaben beschert! Unbedingt kaufen. 


01844 Neustadt 


| Axtschlag-Seite 17 | 


Friedrich der II. 
Friedrich der Große uon Preußen 


Friedrich der II. von Preußen wurde im Jahre 1712 als Sohn von Friedrich Wilhelm I. von Preußen geboren. Friedrich der 
Il., der auch Friedrich der Große genannt wurde, erlangte seine Berühmtheit und Beliebtheit in erster Linie durch seine 
großen militärischen Erfolge. Aber eben so groß wie seine militärischen Erfolge, hier die schlesischen Kriege 1740142 , 
44/45 und der siebenjährige Krieg 1756-1763, waren auch seine politischen. So erklärte Friedrich der Große 
beispielsweise 1752: 


„Ich habe mich entschlossen, niemals in den Lauf des gerichtlichen Verfahrens einzugreifen; denn 
in den Gerichtshöfen sollen Gesetze sprechen und der Herrscher soll schweigen...“ 


Mit dieser Einstellung war Friedrich der Il. seiner Zeit weit im voraus, selbst in Bezug auf unsere heutige Zeit... Friedrich 
der Große wuchs unter der äußerst strengen Erziehung seines Vaters Friedrich Wilhelm auf. Zum Ärgernis seines Vaters 
suchte Friedrich der Il. oft Ablenkung und Entspannung beim Studieren großer europäischer Philosophen und beim 
Musizieren. Friedrich liebte die Schriftsteller der „Aufklärung“, hier besonders den französischen Denken Voltair, mit dem 
er auch in Briefkontakt stand. Auch in dieser Hinsicht war Friedrich der Große der Künder einer neuen Zeit. Im 
Gegensatz zu seinem Vater, dem Soldatenkönig, hatte Friedrich der II. auch einen Sinn für das Kulturelle. Während sein 
Vater der Meinung war, daß an 1., 2. und 3. Stelle im Staate die Armee stände war Friedrich der Große der Ansicht, daß 
an 1. Stelle das Volk stünde, denn die sei ja die Armee. Preußens Gegner, oft pazifistische Nichtsnutze und liberale 
Dummschwätzer, bemängeln und kritisieren fast in einem fort, daß Friedrich der II. ein militärischer Tyrann gewesen 
sein soll, der ganz Europa in den Krieg, gemeint ist der siebenjährige Krieg, und damit in Verderbnis gestoßen hat. 
Solche kurzsichtigen Einstellungen sind wir in unserem heutigen ‚liberalen Rechtsstaat‘ nur zu gut gewöhnt. Vergessen 
tun diese Herren und Damen vom Ufer des Linksliberalismus jedoch, daß es ohne die „härte“ Friedrichs des Großen 
heute in Deutschland noch so aussehen würde, wie vor hunderten von Jahren. Denn ohne Friedrichs Soldaten, ohne 
ihre strenge Disziplin hätte man es beispielsweise nicht schaffen können große Teile des heutigen Deutschlands vom 
Sumpf zu befreien, und nutzbar zu machen. Auch schaffte Friedrich der Große die Akzeptanz für Fortschritt und Technik 
im Adel, und somit in der deutschen Führungsschicht jener Zeit. Zahlreiche Aussagen Friedrichs des Großen lassen 
uns, gerade in der heutigen Zeit, ein kleines Bild geben von der wahrhaftigen Größe dieses Mannes. So sagte Friedrich 
der II. 1784: 


„Jeder Fürst, der die Staatsgelder in Vergnügungen und unangebrachte Freigebigkeit vergeudet, 
gleicht in seinem Haushalt weniger einem Herrscher als einem Straßenräuber, weil er das Geld, 
das Herzblut seiner Untertanen, in unnützen und oft lächerlichen Ausgaben verbraucht.“ 


Selbst bei einer solchen, wirklich staatsmännischen, Aussage darf es uns nicht verwundern, wenn die schon oben 
angesprochenen Gegner Preußens behaupten, daß Friedrich der Il. ein Geizhals gewesen sei, der nur das wirklich aller 
Nötigste ausgegeben habe, und somit sein Volk oft habe Hunger leiden müssen. 

Im Anbetracht der Geschichte müssen wir diesen unsachlichen Argumenten entgegenbringen, daß es dem deutschen 
Volk wesentlich besser gefallen würde unter einer europäischen Größe wie Friedrich dem Il., als stolzer Preuße zu 
leben, als in einem „Terrorstaat‘ stalinistischer Prägung, der eine Verschuldung in Billiardenhöhe aufzuweisen hat! 

Wer, trotz der militärischen Genialität, Friedrichs des Großen, der es fertig brachte eine Armee, die 20mal so stark war 
wie seine, zu gewinnen, diesen nicht als großen Deutschen verstehen kann, dem sei noch ein Zitat aus einem Brief 
Friedrichs, an einen seiner Minister, mit auf dem Weg gegeben: 


„..daß in meinen Augen ein armer Bauer ebenso viel gilt wie der vornehmste Graf und der reichste 
Edelmann, und ist das Recht sowohl für vornehme als geringe Leute. Ich verbiete daher allen 
Ernstes, mit armen Leuten nicht so hart und gewaltsam zu verfahren und sie vor ausgemachter 
Sache mit Gefängnis zu bedrohen, vielmehr statt dessen sie glimpflich anzuhören und die 
Beendigung ihrer Prozesse desto mehr zu beschleunigen ... Ihr habt Euch also hiernach gehörig 
zu richten.“ 


dpi-Hi/A.M. 
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KONZERT BEI PASEWAILK Am 25.10.97 
(Spreegeschwader & Mistreat) 


Um dieses Konzert gab es ja im Vorfeld schon zig Gerüchte: mal sollte es verboten 
sein, dann sollen auf einmal Mistreat doch nicht spielen oder 
es wäre kein Saal vorhanden. Wir ließen uns von allem nicht 
beirren, und machten uns, am besagten Sonnabend, auf den 
Weg. Die Fahrt verlief ruhig. Stutzig machte mich nur, daß 
man an Tankstellen und Rastplätzen keine Glatzen sah. Am 
Treffpunkt angekommen wurden wir zum Ort des Geschehens 
gelotst. Dort angekommen schnell die 30,00 DM gelöhnt, und 
rein in die Stube. Nach etwas quatschen und Bier trinken, 
fingen auch schon Spreegeschwader an zu spielen. Sie 
lieferten ihr altbekanntes Set, welches dem Publikum auch 
gefiel. Zum Publikum muß ich sagen, daß wieder einige 
lustige Typen unterwegs waren. Einer z. B. mit Landser 
Mütze, sternhagelvoll, Zigarre im Mundwinkel und konnte sich, 
wie gesagt, kaum auf den Beinen halten, aber mußte bei dem 
Lied „Rudolf Heß“, mit dem rechten Arm, umher wedeln - 
Freakshow! 

Nun ja, nach Spreegeschwader folgten Mistreat, die, wie so oft, auch leicht beschwipst 
waren. Ihre Show war wie immer genial, und so wurde bei Songs wie „United”, „We're 
ready“, „The svastika will fly again“ und, und, und gut gefeiert. Fast nach jedem Song, 
wurde von ihnen „More beer!“ gefordert. Wie gesagt, Mistreat spielten ihr Set 1a runter, 
danach haben wir uns auf den Heimweg gemacht. Schade nur das so viele Leute, 
aufgrund der Gerüchte, nicht gekommen sind. Bis zum nächsten Mal! 


WIDEOIRENNENS 


Das erste, weltweite Video Magazine Kriegsberichter meldet sich, mit einer 3ten 
Ausgabe, zurück. Die Aufmachung ist wie bei Nr. 2. Nur leider geht diese Folge nur 
eine Stunde. Geboten werden uns diesmal Interviews mit: Chingfort Attack, Pig 
Killer, Bound for Glory, Brutal Attack, Blue Eyed Devils, Bully Boys und mit Del (ex 
Skrewdriver Security). Ich persönlich finde das Bound for Glory Interview am besten. 
Außerdem gibt es wieder Renee Fotos, Top Tens, Tattoos und Konzertmitschnitte. 
Solltet ihr es irgendwo sehen, kauft es ruhig. 


Hooligan Video: Dieses Video ist für jeden Gewalttäter ein Muß. Es sind hier 
Hooliganschlägereien zusammengeschnitten, und noch mit Musik unterlegt. Die 
besten Aktionen bringen in diesem Video die Engländer, wo es wirklich hart zu Sache 
geht. Zum Inhalt kann ich nur sagen, daß uns da demonstriert wird, wie z. B. eine 
Parkbank auf jemanden, aus drei Metern Höhe, auf den Schädel geworfen wird. Für 
alle, die Glauben ein Fußballspiel dauert nur 90 Minuten, ist dieses Video eh Pflicht! 
Aber alle anderen sollten auch zuschlagen, im wahrsten Sinne, des Wortes. 
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15 Jane VANDALEN-PARTY 4.0.7 


Schon Monate im voraus bekam 
„Mann“ eine Einladung der 
Reichshauptstadt Vandalen zu ihrer 
Jahresfeier, was ich mir dann auch 
nicht entgehen ließ! 

Bereits am 3.10.97 fuhren wir mit zwei 
Autos nach Berlin, um dort bei einem 
Kameraden zu übernachten. Spät am 
Abend, endlich in Berlin, fuhren wir ins 


fand. Um den Tag effektiv zu nutzen, 
besuchten wir dann den Flohmarkt des 
17. Juli. Und schmökerten an allerlei 
Ständen herum. Leider fehlte oftmals 
das Geld für so manches Kleinode.... 
Nur einer der es sowieso nicht verdient 
hatte, fand etwas kostbares für wenig 
Geld,... und nervte uns damit natürlich 
auch entsprechend. („Ach, gut das du 


Midgard, um den gerade fragst was 
Kameraden ZU es gekostet hat“, 
treffen. Bereits Grrrrr!!!!) 
ebenfalls Am späten 
anwesend waren 4 VANDALEN - - Party Nachmittag 
natürlich Berliner —————— — — — —— | wieder im 
Kameraden, und am 04.10.1997 ab 19.00 Uhr Quartier wurde 


welche aus dem 


Saufen ‚Fressen. Strip & Mucke 
bis zum Abwinken 


und 
Freibler (solange Vorrat reicht) 


Süden. Und da 

man sich lange 

nicht gesehen 0060 
hatte, entspannen | „omemiodken- 1a ven 
sich soförli. "ars r 7 n: 


zahlreiche Gespräche und es wurde 
auch massiv Bier geordert. Jedoch 
mußten wir bald unser Quartier 
beziehen, welches uns der gute Onkel 
zur Verfügung stellte. Aber noch gar 
nicht müde, zog es den Großteil 
unserer Horde noch in die nächste 
Zappelhalle, welche sehr annehmbare 
Getränkepreise hatte, welchen auch 
massiv gefrönt wurde. Eine Folge 
davon war, daß wir den Schröder aus 
Kassel auf einmal verloren hatten! 
Mein absoluter „Lieblingskamerad“ 
wollte eigentlich nur frische Luft 
schnappen, und war dann spurlos 
verschwunden. Nach etlichem suchen 
gaben wir auf, und suchten noch eine 
Schenke auf dem Heimwege auf. Es 
graute uns schon der Morgen, als wir 
das Quartier wieder betraten. 

Als gegen 12.00 Uhr wieder wecken 
war, war auch unser Schröder wieder 
anwesend! Er faselte irgendwas von S- 
Bahn und großen Säulen,... Ein 
Wunder, daß er wieder ins Quartier 


Eintritt: 20,00 DM 


noch etwas relaxt 
und vorgelötet. 
Dabei stellte sich 
raus, daß 
Schröder die 
„Bababuba" 
Freiwilligen Div. gründen will! Wir 
schlugen eine Narrenkappe als 
taktisches Zeichen vor, und kamen aus 
dem Grölen überhaupt nicht mehr 
raus! 

Lachend zogen wir daraufhin wieder 
ins Midgard, wo die Hütte schon 
reichlich voll war, und begrüßte jede 
Menge Kameraden aus vielen Gauen 
des Reiches. Es viel auf, daß 
besonders viele Kameraden von B&H 
anwesend waren. Also konnte es nur 
gut werden. Konvoiweise fuhren dann 
die Massen zum Clubhaus der 
Vandalen, wo schon einige Kameraden 
anwesend waren. Luni und einige 
andere Vandalen empfingen uns 
herzlichst. („Nein, der auch hier, warum 
haben wir den eingeladen?“ oder „Wo 
Exzesse, da auch er!“) Nachdem wir 
unseren Obolus von 20,00 DM gelöhnt 
hatten, war der Weg frei zum 
Besäufnis des Jahres! Die Vandalen 
hatten sich aber auch richtig was 
einfallen lassen: Für die 20,00 DM gab 
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es Eisbein mit Sauerkraut aus der 
Kanone, Faßbier solange der Vorrat 
reicht, als Zugabe noch einen Strip am 
Abend und live Mucke 
selbstverständlich. So wurde es schon 
auf der Eintrittskarte angekündigt. 
Nachdem noch mehr Kameraden 
begrüßt wurden, darunter viele die 
man schon Jahre nicht mehr gesehen 
hatte, kräftigte ich mich zusammen mit 
Timo von HKL mit schönem, fettigem 
Eisbein! Kleistert ja bekanntlich die 
Magenwände ab... 

Nach einigen Gezapften, ging dann 
auch das Freibier aus, so gesellten wir 
uns dann auch ins Innere, wo eine 
Rock ‘'n Roll Band zum Tanze 
aufspielte. Sie waren ganz auf 50er 
getrimmt mit Bundfaltenhose und 
Schmalzhaare, sogar ein Steh’baß 
spielte mit! Es kam völlig locker rüber, 
und nach und nach wurden auch 
Lieder wie „Jonny joint the Klan“ oder 
„ like sugar, i like tea,....“ verlangt, es 
wurde immer lustiger. Die Band selber 
bestätigte mir später auf Anfrage, daß 
sie bei ihren eigenen Szeneleuten 
selten so eine Stimmung erlebt haben, 
wie bei uns. Der Med, den ich nach 
dem Ende des Faßbier frönte, nur 
unterbrochen von einigen Vodka- 
Lemon, forderte seinen Tribut, und ich 
stand in der Schlange vor dem Apeort, 
als der Strip einer Wohlbeleibten 
Dame im Saale von Statten ging. Sie 
hüpfte danach halbnackt an unserer 
Schlange vorbei. Wir verlangten, daß 
sie wenigstens noch einmal ihre 
Möpse aus der Tür ihrer Kabine halten 
solle, was sie dann auch tat, und wir 
waren zufrieden. Nach dem Besuch 
des Örtchens ging der Suff weiter, und 
man flirtete hier und quasselte dort. 
Die Loite gingen einem ja nicht aus. 
Med floß und floß weiter, wie ein 
rauschender Strom! Nachdem meine 
Schekelmengen ausgereizt waren, 
aber der Durst noch groß war, erklärte 
sich Luni bereit meine Pegel aufrecht 


zu halten, so nahm der Abend 
weiterhin einen flüssigen (!?) Verlauf. 
Auf diesem Wege noch mal Dank an 
Luni, werde mich bei nächster 
Gelegenheit revanchieren! 

Es war schon lange nach Mitternacht, 
als sich Olli von HKL bereit erklärte 
einige Lieder auf der Klampfe zum 
besten zu geben. Die Anlage der Rock 
‘'n Roller stand ja noch. Die noch etwa 
70-80 Loitchen, von den ursprünglich 
ca. 160 Peoples, waren begeistert. 
Nach ca. 1 Stunde verlangte dann der 
Pöbe, daß ein nicht näher 
bezeichneter Berliner Barde seine 
Texte zum besten geben sollte, was er 
auch, nach massiven Drängen und 
überreden, tat. Der Saal war am 
Kochen, und man kann sich mit Recht 
auf eine neue Veröffentlichung dieses 
Barden freuen, was wohl Anfang 1998 
auch der Fall sein wird. Wie alles Gute 
ging auch dieser Auftritt irgendwann zu 
Ende, und es wurden wieder die Plätze 
an der Theke eingenommen. 
Irgendwann hatte ich dann mein 
persönliches Ragnarök,... Das Einzige, 
woran ich mich dann noch erinnern 
kann ist, daß ich ca. 5 Km vor meiner 
Haustür am Sonntag wieder im Auto 
erwachte. Mir wurde berichtet, man 
mußte mich mit Gewalt von der Theke 
fortreißen,... Na ja, wo man sich eben 
wohl fühlt, will man nicht mehr weg, ist 
ja klar! 

Zusammengefaßt kann man sagen, 
daß dies für mich zweifellos der 
Höhepunkt, der KDF Aktionen in 
diesem Jahr, war! Dank geht hier 
speziell an Luni für die Einladung und 
an T. aus N. für das Mitnehmen. 
Obwohl die Vandalen angekündigt 
haben, die Einladungen für das 
nächste Jahr noch gründlicher zu 
filzen, weil zu viele Loite dort waren, 
bedanke ich mich schon jetzt für die 
erneute Einladung im nächsten Jahr! 
Berlin ist halt immer eine Reise wert!!! 


RESO 
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ROCK GEGEN KOMMUNISMUS! 


Am Nachmittag des 3.10.97 machten wir uns, mit zwei Autos, auf den Weg nach Halle, da 
B&H Sachsen Anhalt zum Konzert eingeladen hatte. Die Fahrt verlief ohne große 
Probleme, und so waren wir zeitig beim Ort des Geschehens. Nun begann das übliche 
Gelaber, extreme Begrüßungszeremonien und, und, und. Der Raum füllte sich und es war 
viel zu eng. Die Bands fingen dann auch irgendwann an zu spielen, aber die Anlage war 
nicht allzu dolle, so kam kaum was an. Es spielten unter anderem: Spreegeschwader, Hate 
Society, Störfaktor, Strike Bad und noch andere, 
wovon ich aber nicht allzu viel mitbekam, da 
drinnen die Luft zum kotzen war. So war man 
draußen mit zechen und gaukeln beschäftigt. 
Ossi und ich haben auch ganz gut gesoffen, weil 
wir, in Anbetracht, daß wir im Auto schlafen 
wollten, die nötige Bettschwere brauchten. Poldi 
konnte nach dem Gig aber noch fahren. So hat 
uns Sven kurzerhand bei seiner Schwester 
einquartiert. Nachdem wir morgens aus unserem 
Koma erwachten, wurde erst mal ordentlich 
Frühschoppen gemacht. Danach fuhren wir 
nach Leipzig, weil dort ja am Abend noch eine 
Party mit live Musik sein sollte. Wir waren aber so früh in Leipzig, daß wir noch mal bei 
Sven im Midgard vorbei schauten. Da deckten wir uns mit Met ein, und dann fuhren wir 
zum Völkerschlachtdenkmal. Nach der kulturellen Aktion sind wir in eine Kneipe gefahren, 
wo wir warteten, daß die Sonne sich endlich verpißt. Abends haben wir uns dann noch mit 
einigen Kameraden getroffen, und sind dann zum Saal gefahren. Der Saal sollte in einer 
Gartenkolonie sein, und so marschierten wir zu, der ersten Kneipe in, der Gartenkolonie. 
Draußen hing ein Schild „Taubenzüchter - Geschlossene Veranstaltung“. Das Schild 
brachte uns zum lachen. Das man sich auch immer was neues ausdachte, um ZOG nicht 
anzulocken. Doch es war tatsächlich eine Taubenzüchterveranstaltung, und diese schaute 
auch nicht schlecht. Der Irrtum wurde aber sofort geklärt, und so erklärte man uns den 
richtigen Weg. Dort angekommen erst mal 20,00 DM gelöhnt, und rein in die gute Stube. 
Der Preis war voll okay, da es auch noch Freibier gab. Der Saal war auch groß genug, und 
so konnte das Gelage beginnen. Als erste Band spielten Reichssturm (Leipzig), die 
musikalisch nicht allzu dolle waren, aber sonst ganz gut Party machten. Als nächstes 
spielten dann Offensive, die auch nicht schlecht waren. Danach spielten, glaube ich, 
Westsachsen Gesocks, die durch viele Cover zu begeistern wußten, deshalb wurde erst mal 
gepogt. Danach ist Ossi dann live aufgetreten, indem er sich auf die Bühne holen ließ, und 
den Leuten sagte gegen was sie kämpfen sollten. Die Moite im Saal war so besoffen, daß 
sie anfingen kräftig zu heilen, und Ossi stürzte von der Bühne. Wäre Ossis Aktion noch mit 
Musik unterstrichen gewesen, wäre es die beste Bühnenshow überhaupt geworden, also 
Ken zieh dich warm an (ha, ha, ha). Danach spielten noch einige Bands, aber wir waren 
lieber mit zechen beschäftigt. Wir sind dann irgendwann auch wieder nach Hause 
gefahren, wo wir wieder gepennt haben. Alles in allem war es ein geiles Wochenende, 
mehr davon. Danke an Sandra für die Schlafplätze! Bis zum nächsten mal! 
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Ende September weilte ich auf einer Geburtstagsfeier im Raume Weimar, 
wo diese Combo zum Tanze aufspielte. Sie gefielen mir auf sehr gut, und 
so wollte ich Euch diese Recken nicht vorenthalten, und führte exklusiv 
für den Axtschlag das folgende Interview mit den Jungs! Besonders 
bedanke ich mich noch bei Matze, für die letztliche Zusendung. Und nun 
nimmt das Verderben seinen Lauf. 


1. Zuerst die langweiligste aller Fragen 


(Besetzung): Name, Alter, Instrument? 
Und nun zu deinem teilweise sehr 
merkwürdigen Interview ... 

- Philipp, 21, Gesang 

- Voigtus, 20, Leadgitarre 

- Konzi, 20, Rhythmusgitarre 

- Matze, 22, Bassgitarre 

- Jens, 20, Schlagzeug 


2. Seit wann srielt ihr zusammen, und 


gab es schon Umbesetzungen? 
Unsere Band gibt es seit Januar "94, und 
Umbesetzungen gab es bei uns noch nicht. 


3. Wie würdet ihr euren Stil musikalisch 


und textlich bezeichnen? 

Wir spielen nationalen Skinheadrock mit 
Heavy Metal Einflüssen. Textlich stellen 
wir das System an den Pranger, und 


| 
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machen unserem Frust, über die 
Mißstände im Lande, luft. Jedoch gibt es 
nicht nur politische, sondern auch Rauf- 
und Sauflieder zu hören. 


4. Wie viele Auftritte hattet ihr schon vor 


Publikum? 
Ca. 20 mal live. 


5, Ist dies euer erstes Inti, oder wagte es 
schon einer vorher mit euch zu reden? 

Ja, auch im „Ostara-Fanzine“ wollte man 
schon unsre Schlüpfergrößen wissen. 


6. Kann man eure Musik auch schon mit nach 
Hause nehmen, oder ist zu mindestens etwas 
in Planung? 

Die Arbeit an einem Demotape ist schon 
lang im Gange, jedoch liegen uns immer 
wieder Steine im Weg (sprich kein 
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Proberaum, keine ausreichende Technik, 
fehlende Finanzen, usw.). 


7. Seit ihr politisch interessiert und wenn 
ja, seit ihr irgendwo organisiert? 
Natürlich interessieren wir uns für Politik. 
Organisiert sind wir aber nicht, denn die 
N86aP gibt es ja nicht mehr. 


8. Wie ich bei euch 
bestaunen dürfte, 
habt ihr ziemlich 
viele weibliche 
Kameradinnen. Wie 
viele entfallen Pro 
Bandmitglied? 


Pro Bandmitglied 
entfallen 3,14 
Mädels. Da man aus 
dieser Zahl den Kreis 
berechnen kann, 
wird die Alte, die übrig bleibt, immer die 
Runde rumgereicht. 


9, Tretet ihr öfters so auf, wie beim 


Geburtstagsgig am 27.9.97? 

Falls du das Outfit von Sänger und 
Schlagzeuger meinst, war es das 1. Mal. 
Vielleicht treten wir ja mal geschlossen so 


auf! 


10. Was macht ihr, wenn ihr gerade mal 
keine Musik macht? (Kinder zeugen, 
Alkohol vernichten?) 


Unser Jens ist öfters mal im Reha- 
Zentrum, aufgrund seines Gen-Körpers; 
der Maize frißt gern mal einen über den 
Hunger; Voigtus verliert im Suff schon 
mal das Gleichgewicht (und seine Zähne); 
Phillips Hobby ist die Vergesslichkeit; und 
unser Nobel-Konzi ist .ein 680,00 DM- 
Jeans tragender Haarspray-Poser. 


ll. Wie ist bei euch die Szene so in 
Weimar und Umgebung? 


Wie überall sind wir immer noch zu 
wenige. Die _Tritibrettfahrer sind 
abgesprungen, denn die Spreu trennt sich 
vom Weizen. Der Zusammenhalt zwischen 
denen die treu geblieben sind, ist jedoch 
stärker als zuvor!!! 


12. Was haltet ihr von folgendem?: 

a) Mädels in BDM Uniform und Strapse 
drunter?: Der Reichskleidungsminister 
informiert: „BDM- 
Strapse nur mit 
aufgenähtem 
Gauwinkel!!“ 

b) Alkoholfreies 
Bier?: Zu einem 
kalorienfreien 
Zuckerei schmecht's 
besonders gut! 
c) Ignaz Bubis?: 
Wußtet ihr schon, 
daß er auf dem 
Rücken Gewichte trägt, um nicht mit 
seiner Kaffeeschiebernase nach vorn 
überzukippen? 

d) Polen Skins?: Polakenskins, die für 
einen polnischen Staat auf ostdeutschem 
Boden sind, gehören aussi! Man 
sollte aber nicht alle unter einen Hut 
stecken, denn auch jenseits der Order- 
Neiße gibt es Kämpfer für 
Reichsdeutsches Recht! 

e) Dem miesesten aller Mieslings?: Bleib 
so wie du bist, und wir wünschen dir bei 
deinem ersten Mal (was hoffentlich in 
naher Zukunft sein wird), recht viel 
Erfolg! 


13. Gibt es irgendwas. was ihr mich 


fragen wollt? 

Wenn du beim Bad in deiner Wanne furzt, 
fängst du dann die Bläschen mit dem 
Zahnputzbecher auf? 


Das kann ich eindeutig verneinen! Ich 
habe eine Partyrpackung Luftballons 
gekauft, und bei jedem Bad fülle ich 
einen Ballon mit „Dormwinden“ und 
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lasse den Ballon dann an die Baddecke 
steigen! Und wenn Kameraden bei mir 
aufs Klo müssen, zerschieße ich die 
Ballons mit einem Blasrohr! Dann ist 
denen immer ganz Geschlecht vom 
Geruch, und der Alk. auf dem 
Wohnzimmertisch gehört mir dann ganz 
alleine? Tolle Idee, wa?! 


14. Wie viele der ca. 15 Mädels auf der 
Party am 27.9.97 waren über 16 Jahre 


und noch zu haben? (Lechz, geifer!!!!!!) 
Es waren übrigens 16 Mädels auf der 
Party. Die eine sah bloß aus wie ein Kerl 
und ist noch zu huben (Adresse können 
wir dir schicken.... hä, hä, hä.). 


15. Habt ihr Kontakt zu anderen Bands 
und/oder Kameraden, Kameradschaften, 
Zines, etc... ... evtl. auch ins Ausland? 


Siehst Bu Bein Baterland, 
welches einst unller Schänheit war? 
Huller Stulze stand 
und das Blut noch rein und klar. 


Die Kultur unserer Ahnen 
noch geschätzt und geehrt. 
Sn zieht ein Holk sich seine Bahnen, 
der deutsche Glaube dem Kind vererht. 


Für ein Land, das es wert ist zu stechen, 
wollen wir im Kampfe stehn. 


Bein Vaterland 
(uon Manfred Roeder) 


Na klar! Wir sind schließlich aus der 
Szene und isolieren uns nicht davon! 
Kontakte ins Ausland bestehen aber nicht. 


16. Was verlangt ihr für einen Auftritt 
vom Veranstalter? 
FREIBIER!!! Und Spritgeld. Ein paar 
Mark für die Bandkasse wären auch nicht 
schlecht. Für Benefizkonzerte spielen wir 
natürlich umsonst!! 


17. Jetzt dürft ihr noch Leute grüßen, 
sofern sich welche grüßen lassen, und 
Drohungen und Schmeicheleien an mich 
und die Leser loswerden: 
Ein schmetterndes „Front Heil“ nach 
Weimar, Apolda, Erfurt und Umgebung. 
Sowie Grüße nach Nordheim und 
Hildesheim und alle die uns sonst noch 
kennen. 

Vielen Dank für das Inti und viel Erfolg 
für den Axtschlag! 


14 words!!! 


Für das Blut, Kultur und Erben, | 
um das Reich bald wiederzusehn! | 
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I. PERSONALIENFESTSTELLUNG 


Zu folgenden Angaben ist man gesetzlich verpflichtet ($ 111 OWiG): 


Vor- und Zuname 

Anschrift 

Geburtsdatum 

Familienstand (ledig oder verheiratet) 

allgemeine Berufsbezeichnung (arbeitslos, Schüler, Azubi, Arbeiter) 


I. FESTNAHME 
Gründe: 

1. Feststellung der Personalien 

2. Abführen in Polizeigewahrsam 
3. Verdacht einer Straftat 

4. begangene Straftat 


Der Festgenommene muß spätestens dem Haftrichter vorgeführt werden oder freigelassen werden, am Tag nach 
der Festnahme (unterschiedlich von Bundesland zu Bundesland). 


Auf der Wache soll der Festgenommene keine Fragen beantworten, außer zur Person, keinesfalls zur Sache 
(Aussageverweigerungsrecht). 


Sofort Rechtsmittelbelehrung fordern, und Widerspruch gegen die Festnahme einlegen. 


Jeder hat das Recht, von der Wache aus einen Anwalt oder eine Person seines Vertrauens anzurufen 
(Telefonnummer auswendig lernen). 


Nur Angaben über die Person machen. Keine Angaben über Tathergang, Leute, Eltern, Arbeitsplatz. 


Nicht auf Einschüchterungsversuche und Tricks reinfallen (z. B.: „Sie können es ruhig zugeben. Ihre 
Mitgefangenen haben auch schon gestanden.“). Dies ist meist eine falsche Behauptung. 


Keine Unterschriften geben. Auch nicht auf dem Protokoll über die Vernehmung. 
Bei Verletzungen einen Arzt verlangen. Von dem Arzt ein Attest anfertigen lassen. 


Erkennungsdienstliche Behandlung: 
(Foto, Fingerabdrücke, Messung der Körpergröße) 


Gegen die ED-Behandlung muß sofort Widerspruch eingelegt und protokolliert werden. 


| Axtschlag-Seite 26 | 


Nach der Entlassung sofort ein Gedächtnisprotokoll anfertigen. Wichtig sind die Namen der Beamten. 
Vor dem Haftrichter: 

Dem Haftrichter muß der Festgenommene spätestens am Tag nach der Festnahme vorgeführt werden. 

Der Haftrichter entscheidet, ob der Festgenommene freigelassen, oder ob ein Haftbefehl erlassen, wird. 
Auch vor dem Haftrichter nur Angaben zur Person, nicht zur Sache. 


Bei der Vorführung kann man gegen das Verhalten der Polizeibeamten protestieren, und diesen Protest im 
Protokoll festhalten lassen. 


Sollte der Anwalt nicht erreichbar sein, so sollte spätestens jetzt folgendes zu Protokoll gegeben werden: 


I. Ich beauftrage meinen Rechtsanwalt ... mit meiner Verteidigung. 
2. Ich beantrage für diesen Anwalt: 
a) einen Sprechschein 
b) Abschrift des Haftbefehls 
c) Abschrift des Protokolls 
3. Ich beantrage die Person ... von meiner Verhaftung in Kenntnis zu setzen. 


Il. HAUSDURCHSUCHUNGEN 
Hausdurchsuchungen können durchgeführt werden, wenn die Polizei oder Staatsanwaltschaft straffällige 
Personen oder Beweismittel sucht und diese in der/dem Wohnung/Haus vermutet. 


Die Hausdurchsuchung darf nur aufgrund eines richterlichen Durchsuchungsbefehls vorgenommen werden. 
Ausnahme: bei Gefahr im Verzug ($ 105 I StPO). 


Hausdurchsuchungen mit Durchsuchungsbefehl im Sommer (1. April bis 30. September) nur von 4.00 Uhr bis 
21.00 Uhr, und im Winter (1. Oktober bis 31. März) nur von 6.00 Uhr bis 21.00 Uhr, durchgeführt werden. 
Außerhalb dieser Zeit darf nur bei Gefahr im Verzug, oder bei Verfolgung auf frischer Tat, durchsucht werden. 
In diesen Fällen muß aber ein Durchsuchungsbefehl nachgereicht werden. 


Bevor die Polizei in die Wohnung gelassen wird, sollte man versuchen Bekannte, Nachbarn oder seinen 
Rechtsanwalt zu verständigen. Ist die Polizei erst einmal in der Wohnung, wird es wesentlich schwieriger Hilfe 
zu bekommen. 


Name und Dienstnummer, Dienststelle und Dienstgrad der Polizisten erfragen, damit man später genau weiß mit 
wem man es zu tun hatte. 


Verlangen, daß ein Raum nach dem anderen durchsucht wird, da man das Recht hat, bei der Durchsuchung 
anwesend zu sein. 


Wenn mehrere Menschen in einer Wohnung wohnen, dürfen die Polizisten nur die Räume durchsuchen, auf 
dessen Namen der Durchsuchungsbefehl ausgestellt ist. Genau durchlesen, nach was und wo durchsucht werden 
soll (das Auto muß extra aufgeführt sein). 


Auf keine kleinen Gespräche einlassen, da sich daraus Informationen über sich und andere ergeben könnten. 
Keine Angaben machen, wem welche Sachen gehören und wer wo wohnt. 


Persönliche Papiere dürfen nicht ohne die Genehmigung des Inhabers, von den Polizeibeamten, durchgesehen 
werden, sondern nur vom Staatsanwalt. Diese Papiere müssen daher verpackt und versiegelt, dem Staatsanwalt, 
übergeben werden. Beim Öffnen hat man das Recht, anwesend zu sein. 


Nach der Durchsuchung ein Verzeichnis der beschlagnahmten Gegenstände anfertigen lassen. Wenn nichts 
beschlagnahmt wurde, dieses ebenfalls bescheinigen lassen. 
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Nichts unterschreiben, da nicht auszuschließen ist, daß später etwas hinzugefügt wird. 


Wenn sich die Beamten nicht korrekt verhalten haben, auf jeden Fall eine Dienstaufsichtsbeschwerde abgeben. 


IV. BESCHLAGNAHMUNGEN 

Beschlagnahmt oder sichergestellt werden können Beweismittel, die nach Auffassung der Polizei für eine 
angebliche Straftat von Bedeutung sein könnten. Die Polizei oder Staatsanwaltschaft kann bei Gefahr im Verzug 
beschlagnahmen, ansonsten nur der Richter. 


Nach dem Grund der Beschlagnahme fragen und von wem die Beschlagnahme veranlaßt worden ist. Die zu 
beschlagnahmende Sache muß in der Beschlagnahmeverordnung eindeutig bezeichnet sein. 


Erfolgt die Beschlagnahme durch Polizei oder Staatsanwaltschaft, so kann man innerhalb von drei Tagen eine 
richterliche Nachprüfung beantragen. Legt man gleich Widerspruch ein, so hat der Beamte innerhalb von drei 
Tagen, die richterliche Bestätigung zu beantragen. 


Alles Beschlagnahmte muß aufgelistet, von der Polizei bestätigt und versiegelt, werden. Dieses muß genau 
überprüft werden, damit nicht später andere Sachen untergeschoben werden können. Falls nichts gefunden 
wurde, dieses bitte bestätigen lassen. 


V. VORLADUNG 
Grundsätzlich genau lesen, was auf der Vorladung steht. Man hat andere Rechte und Pflichten, je nachdem, ob 
man Zeuge oder Beschuldigter ist. 


Wir unterscheiden zwei Arten der Vorladung: 


Polizeiliche Vorladung: sollte man nicht folgen. 
Vorladung zum Staatsanwalt/Richter: muß man folgen. 


Als Beschuldigter nur Angaben zur Person (siehe I.). Als Zeuge muß man aussagen. (Ausnahmen: 
Zeugnisverweigerungsrecht aus persönlichen Gründen $ 52 StPO: bei Eltern, Geschwister, Verlobten, 
Ehegatten, verschwägerten). 


VI. BESUCH VOM VERFASSUNGSSCHUTZ 

Wenn der Verfassungschutz klingelt, generell jedes Gespräch ablehnen. Auch nicht über „belanglose‘“ Dinge 
reden, da diese Personen selbst daraus Erkenntnisse gewinnen könnten. Auf gar keinen Fall irgendwelche Namen 
nennen. 


Man ist diesen Leuten gegenüber zu keiner Auskunft verpflichtet! Also sofort entschieden und selbstsicher 
abweisen. 


Viteraturempfehlungen: 
- Mäxchen Treuherz und die juristischen Fussangeln 

- Mäxchen Treuherz und die Fallstricke der Behörden 

(zu beziehen über: Buchdienst Nation Europa / Postfach 25 54 / 96414 Coburg) 


} 
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BERICHTE VON LESERN! 


Heldensedenken auf dem Golm 


Wieder mal stand der Heldengedenktag vor der Tür. Es wurde geplant, Kränze gemacht (machen lassen) und 
herum telefoniert. Nach einer langen Nacht, auf einer Party bei Berlin, ging es los. In den frühen Morgenstunden 
kamen wir total übermüdet am Treffpunkt an. Wir waren vier Mädels und total erstaunt, als uns da etwa 40 
Kameraden und Kameradinnen erwarteten. Um 09.30 Uhr ging es los. Die Autokolonne erregte erst mal 
Aufsehen, als wir durch die Dörfer Richtung Insel Usedom fuhren. Es schlossen sich noch viele Autos an, so daß 
wir später etwa 70 - 80 Leute waren. Vor dem letzten Dorf, kurz vor dem Golm, erwarteten uns auch schon 
unsere besten Freunde - die Polizei. Bei dieser „allgemeinen Verkehrskontrolle“, wurde uns auch die erste Fahne 
abgenommen. Frustriert und wütend fuhren wir weiter. Als wir dann endlich am Golm ankamen, warteten wir 
noch eine Stunde auf andere Kameraden von der Insel. Zwischendurch kamen dann noch die Bullen ab und zu 
vorbei, und verboten uns auch noch den Rest. Im Großen und Ganzen hatten wir dann nur eine halbe Stunde 
Zeit, die Toten zu ehren. Es herrschte eine komische Stimmung. Ein Kamerad hatte eine gute Rede ausgearbeitet. 
die er aber nicht vortragen konnte, da sich uns ein paar Zivis angeschlossen hatten. Er sprach ein paar ergreifende 
Worte, die Kränze wurden niedergelegt und dann eine Minute still der gefallenen Kameraden, und den 
unschuldig gefallenen Frauen, Kindern und Alten, gedacht. Fakt ist, daß die grünweiße Scheiße uns die Sache 
total versaut hat, deshalb waren wir ziemlich deprimiert. Es ist doch nichts falsches, den Kriegsopfern zu 


gedenken! 
KATRIN 


Konzert am 02.08.1997 in Bekes/Ungarn mit Blue 
Eyed Devils und Aggravated Assault 


Nachdem man im Juni in Budapest schon bei Bound for Glory und Aryan war, entschloß man sich auch hier 
wieder hinzureisen. Also quälten wir fünf Chemnitzer uns, im riesigen Nissan Mircra, gen Süden. Die Fahrt bis 
Ungarn verlief ohne größere Zwischenfälle. Bis auf das wir Jens (Wachturm) an jedem Mc Donalds rausfahren 
mußten, und dadurch natürlich viel Zeit verloren. Kurz vor Budapest rief man dann bei den l.euten von B&H 
Sachsen an, die sich ja mit den Bands und den Potsdamern schon in Ungarn befanden. Diese sagten uns dann, 
daß das Konzert 15 KM vor der rumänischen Grenze stattfindet. Als man nach 15stündiger Fahrt endlich ankam, 
begrüßten wir erst einmal die Zwickauer, den Rest aus Chemnitz und eben die blutenden Hähne aus Sachsen und 
Brandenburg. Das Ganze war als Open Air gedacht, und fand auf einem Campingplatz statt. Also mietete man 
sich für 10,00 DM pro Nase einen Bungalow (Dreckloch). Dann gings erst mal an die Tränke. Irgendwann 
begann dann auch das Konzert mit einer einheimischen Band, deren Name mir leider entfallen ist. Dann Blue 
Eyed Devils! Sie brachten Pogohits wie: Final solution, Stronger, Murder Squad oder Skinhead zum Besten. 
Wobei beim Sänger die Pogoeinlagen, und der chronische Armkrampf, nicht fehlen durften. Nun kam auch, der 
vom Alkohol gezeichnete, 30-40 starke Mob in Schwung. Aggravated Assault konnte ich leider nur kurz 
beiwohnen, da mich der Juice-Wodka für 5,00 DM zur Ruhe zwang. Nachts im Hotel muß dann wohl etwas 
Mobiliar umgekippt sein, weil die Magyaren die Unkosten der Bands nicht aufbringen konnten oder wollten. Auf 
der Rückfahrt noch ein kurzer Boxenstop in einem slowakischen Krankenhaus, da einer unser Mitfahrer beim 
Anfahren im Stau von der Motorhaube fiel, und sich das kahle Köpfchen aufschlug. Fazit: 2000 KM Autofahrt, 
Blue Eyed Devils dieses Jahr zum sechsten und Aggravated Assault zum vierten Mal gesehen und trotzdem 


immer wieder geil. 
88, DIRK AUS CHEMNITZ 
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LIPPSTADT STADTFEST 25.10.97 


er, 


93 ereits im letzten Jahre besuchten wir das Lippstädter Stadtfest, oder wie immer 
es genannt wird, und hatten einen Heiden Spaß dabeil Besonders der Stand von 
„Med-Ole“ wie wir ihn tauften, hatte es uns dabei angetan! Also klar, daß wir es uns 
dieses Jahr wieder geben würden! 

Zu dritt fuhren wir also von HI nach Katlenburg um Dachlatte samt Perle abzuholen, 
und dann ging es in feuchtfröhlicher Landfahrt nach Lippstadt. 

In Lippstadt angekommen trafen wir uns mit den Kameraden aus Lippstadt und dem 
Ruhrpott, sowie aus dem Sauerland, in der örtlichen 
Sturmkneipe. Der Mob war ca. 50 Peoples hoch. Nach ein 
paar Bierchen ging es dann auch in die Stadt, bald war der 
Stand von ‚„Med-Ole“ entdeckt und mit lautem Hallo 
stürmten wir die Theke! Ole war hoch erfreut, denn bereits 
ein Wochenende vorher hatten die Ruhrpottler und 
Lippstädter Ole restlos ausgesoffen!!! Diesmal hatte er das 
mehrfache dabei! 

Ole zapfte wild drauf los und reih um wurden Med, 
Germanenbier, sowie Trohnstürzer mal von diesem mal von 
jenem gelöhnt, wobei Ole sehr korrekte Preise machte. 
Einige Kameraden wurden dann zwar von ihren Weibern über 
den Platz geschleift, aber das tat der guten Stimmung am 
Stand keinen Abbruch! Zwar versuchte ein Halbneger zu 
provozieren (meine Mutter ist halbjüdin,... und mein Vater 
halbinidianer und halbneger), aber er wurde von Ole in die Schranken gewiesen, 
er merkte wie sich viele Kameraden zum kotzen umdrehten,......- 

So verlief der Rest des Abends ohne jegliche Provokation und ohne Ärger weiter, bis 
zum bitteren Ende gegen 4.00 Uhr morgens, als Ole nun wiederrum restlos 
ausverkauft war!!! Nur noch vier Flaschen Med waren vorhanden, und diese wurden 
auch noch mit auf den Weg ins Quartier genommen. Seine Fässer konnte er geleert 
wieder einpacken. War bestimmt der Verdienst seines Lebens!?! Die Leute wurden, 
soweit sie nicht mehr fahren konnten, auf zwei Quartiere aufgeteilt. Und ich beeilte 
mich auch das Bett unserer Gastgeber zu beschlagnahmen, um mich zur Ruhe zu 
betten, bevor es lächerlich wird, und es gelang mir auch. Zu viert schliefen wir den 
Schlaf der Gerechten, bis die Kameraden nebenan wieder zum Alk fassen riefen! Doch 
die Heimat rief, und so machten wir nur noch einen Abstecher ins andere Quartier, 
um einige Lichtscheiben abzuholen, und schon waren wir auf dem Heimweg. Bei 
Dachlatte machten wir dann noch halt, um den Sieg von Schumi zu feiern, aber leider 
fuhr er ja bekanntlich ins Kiesbett, und das gerade 15 Minuten nachdem wir das TV 
eingeschaltet hatten. So blieb der Sekt stehen, und wir fuhren endgültig zurück ins 
schöne Hildesheim. = 

Fazit: Goiles KDF Wochenende mit vielen Kameraden und vor allem ohne Ärger! 
Warum nicht immer so in der Öffentlichkeit? Nächstes Jahr sieht uns Lippstadt 
wieder! Ist ja logo! Und dank an „Med-Ole“ für die golle Bewirtung. 


RESO 
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I) A 
Deutschland 


Wie auch die Jahre zuvor, wollte ich 
den lan Stuart Todestag in England 
verbringen. Nach einigem hin und her, 
ob man fliegt oder nicht, haben wir 
uns doch für die lange Autofahrt 
entschieden. So kam es dann, daß wir 
am Donnerstag den 18.09.97 von 
Hildesheim aus los fuhren. Wir 
wollten das Geld für einen Mietwagen 
sparen, und fuhren so mit dem Wagen 
meiner Frau. Leider sind wir an 
diesem Abend nur bis Northeim 
gekommen, wo wir auch noch einen 
Kameraden (Hallo Kai & Steffil) und 
seine Frau abholen wollten. Wir 
hatten gerade alle Sachen im 
Kofferraum verstaut und wollten los, 
da gab es einen Knall und die Karre 
sagte nichts mehr. Tja nun war guter 
Rat teuer, wir schafften es dann einen 
Auto Notdienst zu erreichen, aber 
unsere Stimmung war deutlich am 
Tiefpunkt, als uns dieser sagte, daß 
der Zylinderkopf im Arsch ist, und wir 
den Wagen nicht mehr fortbewegen 
können. Wir ließen uns dann wieder 
nach Hildesheim schleppen, wo wir 
um ca. 2.00 Uhr ankamen. Nach 
einem Telefonat mit den anderen 
Kameraden, die schon in Antwerpen 
waren, war ich erst mal völlig bedient. 
Für uns stand aber fest: koste es was 
es wolle, wir fahren auf die Insel. Wir 


Ru 
ig, 


sind dann Freitag früh um 10.00 Uhr 
los, um uns einen Mietwagen zu 
organisieren, was uns auch um 11.00 
Uhr gelang. Und schon ging die Reise 
wieder nach Northeim los, unsere 
Mitfahrer rein und ab nach England. 
Die Reise verlief ganz gut, und auf der 
Fähre wurde erst mal einer gesoffen, 
und die neue Meinungsfreiheit 
ausprobiert (Heil, heil, heil). In 
England ist dann meine Frau gefahren, 
was auch super geklappt hat. So 
gegen 22.00 Uhr waren wir dann auf 
dem Zeltplatz, wo erst mal Svens 
Geburtstag gefeiert wurde. Es waren 
ungefähr 15 Deutsche und 10 
Engländer anwesend, und so wurde 
erst mal lustig gefeiert (Schnäpstime!). 
Am Sonnabend dem 20.09.97 sind wir 
dann in ein Ne?erviertel gefahren, wo 
ein ENES-Markt war! Und da gab es 
Dinge, wovon man hier nur träumen 
kann. Ich habe mich dann gezwungen 
gefühlt eine Armbinde, wieder Heim 
ins Reich, zu holen. Diese Armbinde 
wurde dann in London gut getragen, 
und die Passanten (meistens Ne?er, 
Inder oder Juden) glotzten ziemlich 
blöde. Leider waren wir etwas in 
Zeitdruck, da uns ja der Bus um 14.00 
Uhr, von einem Pub, abholen sollte. 
Also fuhren wir so um 13.00 Uhr 
zurück zu Tony, um von da aus zu 
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dem Meetingpoint zu laufen. Am 
Treffpunkt wurden dann noch einige 
Bekannte getroffen, und erst mal der 
obligatorische Umtrunk gehalten. Am 
Treffpunkt waren auch noch einige 
Deutsche, so daß wir gut vertreten 
waren. Um 14.30 Uhr gings dann los. 
Die Busfahrt war wieder klasse, und 
es wurde gut gefeiert. Bis auf die 
kleine Boxerei mit den Ne?ern, gab es 
auch keine Probleme, so daß wir nach 
vier Stunden, und einigen Piss-Stops, 
endlich am Ort des 
Geschehens waren. 
Hier merkte man 
gleich, daß man nicht 
in Deutschland war, 
da einige schöne 
Fahnen den Saal 
schmückten. Nun 
wurde erst mal 
eingekauft, und schon 
gings los. Als erste 
Band spielte eine 
Newcomerband 

namens Murder 
Squad, sie müssen 
zwar noch etwas 


IAN STUART 


Attack, Razors Edge und Warlord. 
Leider hatte Big Mick (der Sänger von 

Chinfort Attack) Probleme mit seinem 
Bein, was die Show aber nichi 
beeinträchtigte. Am besten hat mir 
diesmal Razors Edge gefallen, die 
auch ohne Martin Cross echt super 
sind. Es wurden Songs wie: „Lets we 
forget“, „One voice“ und, und, und 
zum besten gegeben. Die Meute war 
schon völlig außer sich, doch nun war 
es Zeit für Stigger und Warlord. Stigger 
spielte wieder einige 
Skrewdriver Covers, aber 
auch sehr viele eigene 
Songs. Das Lied das, 
bestimmt diesen Abend, 
zehn mal gespielt wurde 
war Skrewdrivers „Blood 
and Honour“. Nach 
Warlord war dann leider 
auch dieser Abend zu 
Ende, wir traten fertig, 
aber befriedigt, die 
Heimreise an. Alles in 
allem war es wieder ein 
super Wochenende. In 
Anbetracht dessen, daß 


üben, aber für irren HEROES NEVER DIE es keine Schlägereien 


erste live Auftritt ganz 

passabel. Als nächstes kam noch eine 
neue Band mit dem Namen 
Warhammer, diese waren richtig geil. 
Sie waren extrem, hart und schnell. 
Die nächsten Bands waren Legion of 
St. George, Avalon und Conquest. 
Diese Bands waren auch ganz gut, 
sowie sie durch einige Cover zu 
begeistern wußten. Nun kamen die 
besten Bands des Abends: Chingfort 


U OHNE 


untereinander gab, kann 
ich nur sagen: „Auf ein neues 1998!“. 
Die Situation in England scheint sich 
auch wieder beruhigt zu haben. So 
sehen wir alle positiv in die Zukunft. 
Ich hoffe, daß einige Leute gemerkt 
haben, was es für Probleme geben 
kann, wenn Lügen über Kameraden 
verbreitet werden. Wahret das 
Andenken lan Stuarts und haltet an 
der Botschaft vom Song „United“: 
„Zusammen zum Sieg!“ 


2 HLOOND: 


Box 3137 HF 


400 10 Gothenberg. Sweden 
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{RI-State TERROR 


Dieses Interview habe ich mit dem Ryan von Tri-State Terror geführt. Das Label 
hat einige geile Platten, CD’s & T-Shirts im Angebot, also schreibt mal für ‘ne 


Liste. Alles andere lest Ihr hier. 


hate rock cd's, t-shirts & more 


1. Warum habt ihr angefangen einen 
Versand zu gründen? 

Ich startete CD’s aufzunehmen als ich noch 
Schlagzeug bei Nordic Thunder spielte. Als 
erstes wurde die „Nordic Thunder - Final 
Stand CD“ präsentiert. Um diese CD zu 
verbreiten, handelte ich mit anderen Labels, 
um ihre CD’s mit zu vertreiben. Das ist so 
ziemlich wie Tri-State Terror anfing. 


2. Erzähl uns mal was über dich! 

Gut, also ich bin seit gut acht Jahren Skin. Ich 
spielte bei Nordic Thunder und jetzt bei 
Aggravated Assault & Blue Eyed Devils. Tri- 
State Terror läuft jetzt seit zwei Jahren. Im 
Moment besuche ich das College. 


3. Was wurde von Tri-State Terror bis jetzt 
veröffentlicht? 

Bis jetzt sechs CD’s und drei 7“ Ep’s. Das 
meiste davon sind lokale Bands wie 
Aggravated Assault und Blue Eyed Devils. 
Weiterhin arbeite ich mit Bands wie Mudoven. 
Zusätzlich habe ich einige T-Shirts gedruckt. 


4. Wie waren die Reaktionen auf eure CD’s 
und T-Shirts, etc.? 

Die meisten Reaktionen waren positiv. Nicht 
so viele Leute beklagen sich, außer es sind 
irgendwelche Schwule oder so was! 


5. Ich mag viele Bands von 
eurem Sampler Nr. Il. Wann 


Irı-State Terror werden Bands wie Attack, 


Steelcaped, ... eine CD 
aufnehmen? 

Da mußt du sie selber fragen. Zur 
Zeit arbeite ich an einer neuen 


for n Call WEHR Blue Eyed Devis CD, und 
vielleicht an einer Mudoven CD. 
TRI-STATE TERROR Ich bin mir nicht sicher, ob bei den 
PO BOX 928 anderen Bands CD's in Planung 
STROUDSBURG, PA 18360 | |sind. Sie haben mich nicht 
USA angesprochen deswegen. Ich 

email: tstsux @ noln.com hoffe, sie arbeiten so schnell 


daran, wie sie Musik machen! 


6. Was denkst du über die heutige 
Bewegung? 

Ich glaube, sie ist in einer guten Verfassung, 
abgesehen von den Kämpfen wegen irgend 
einer Scheiße. 


7. Habt ihr schon Ärger mit Z.0.G. 
gekriegt? 

Wegen Tri-State Terror hatte ich noch keinen 
Ärger, mit dem Z.O.G. aber das kommt noch. 


8. Was denkt ihr über Bands wie Agnostic 
Front? 

Ich mag ihre Musik, aber ihre politische 
Einstellung nicht. Viele von diesen Hardcore 
Bands sind Ni..erlovers und 
Drogenabhängige. Fuck that! 


9. Welche Pläne habt Ihr für 1998? 

Als erstes eine neue Blue Eyed Devils CD, 
mit dem Titel „Eternal Fight“. Und dann 
vielleicht eine Mudoven CD und weiter, wer 
weiß? 


10. Grüße, etc.? 

Danke an alle deutschen Skins, die Tri-State 
Terror geschrieben, und was bestellt, haben. 
Wir wissen Eure Unterstützung zu schätzen. 
Keep kicking ass and killing Ni..ers! Danke an 
dch Hannes für daS mi 


Interview. er 


Ryan/1S1 
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Nachruf! 


Mit Trauer und Bestürzung erfuhren wir am 22.11.97 vom Tode der drei Aktivisten: 


Thomas Kubiak 


Andree Zimmermann 


Harald T. Mehr 


Durch einen Autounfall gegen 02.00 Uhr am 
Morgen des 22.11.97. Die drei bekennenden 
Nationalsozialisten waren auf dem Rückweg von 
einer Besprechung aus Hamburg ins Sauerland, 
wo alle drei ansässig waren. Die näheren 
Umstände sind doch recht mysteriös. Offiziell 
heißt es, sie wären in einen Sattelschlepper 
gerast. Alle drei verstarben noch am Unfallort. 
Trotz ihrer jungen Jahre, noch keiner war über 
30. Jahre jung, waren sie seit zig Jahren eine 
feste Größe und Stütze im nationalen Widerstand 
in der BRD. 

Thomas „Kub“ Kubiak war als Aktivist sehr rührig 
in der S.A.F. (Sauerländer Aktionsfront) und auch 
seinerzeit für die heute verbotene FAP sehr aktiv. 
Obwohl er nie ein eingeschriebenes Mitglied war. 
Er war allen die ihn kannten als unermüdlich und 
lebensfroh bekannt. Er suchte und fand immer 
wieder Wege und Möglichkeiten die Bewegung 
weiter voran zu treiben. Er stellte sein Leben 
völlig in den Dienst der Bewegung. 

Andree Zimmermann war ebenfalls ein S.A.F. 
Mitglied und auch führend involviert. Außerdem 
war er früher ein führendes Mitglied der FAP im 
Gebiet Sauerland. Er war bei Freund und Feind 
dafür bekannt, die Staatsschutzorgane immer 
wieder an der Nase herum zu führen, und so 
auch im benachbarten Gau Holland immer wieder 
erfolgreiche Aktionen durchzuführen. Zudem war 
Andree im Braunen Autoren Kollektiv das unter 
anderem die „Freie Stimme“ herausbrachte und 
zuletzt Schriftleiter der HNG Nachrichten. Deren 
aktuelle Ausgabe drei Tage vor seinem Tode noch 
ausgeliefert wurde. Außerdem war Andree 


genauso wie Thomas in vielen Überregionalen 
Aktionen koordinierendd und planend 
eingebunden. 

Harald T. Mehr war den meisten Kameraden als 
Mitbetreiber des „Donnerversand“ bekannt, der 
eine wichtige Aufgabe als Logistiklieferant für die 
Bewegung und Szene hatte. Außerdem war 
Harald Herausgeber der Zeitschrift Widerstand, 
die bei allen nationalen Kräften höchste 
Anerkennung genoß. Alle drei Nationalsozialisten 
waren mir über Jahre persönlich bekannt, und 
wir haben viele Stunden Dienst zusammen 
geschoben, aber auch so manchen KDF Abend 
zusammen genossen,... Daher schmerzt es mich 
ganz besonders diese Kameraden zu verlieren, da 
man sich doch der vielen harten aber auch 
schönen Stunden erinnert, die man zusammen 
durchlebt und erfochten hatte. Und so wie wir es 
uns wohl alle wünschen, sind sie in der Erfüllung 
ihrer Pflicht am Deutschen Volke und der heiligen 
Idee, der wir alle dienen, gestorben. Sie 
hinterlassen eine Lücke in unseren Reihen, die 
nur schwerlich zu schließen sein wird. Doch 
weitergehen wird und muß es! Mit Fug und 
Recht darf man alle drei Kameraden in selben 
Atemzuge nennen, wie die Kameraden, die in der 
ersten Kampfzeit gefallen sind. Voller Trauer 
senken wir vor ihnen unsere Köpfe und unsere 
Fahnen. Wir sehen uns hoffentlich in Walhalla 
wieder,... 

Euer Kamerad 


„Miesling” 
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MEIN UNSSFREHEIT - Das Zine für junge Patrioten, Nationalisten 
und Skinheads 


Die „MEINUNGSFREIHEIT“ ist ein junges nationalistisches Zine für junge Patrioten, 
Nationalisten und Skinheads, also ein Magazine für die Jungend, die das Denken noch nicht 
verlernt hat 


Warum der Name „MEINUNGSFREIHEIT“” laut Grundgesetz (GG) der brd steht jedem 
Burger die freie Meinungsäußerung in Schrift, Wort und Bild zu, leider scheint uns Nationa- 
listen dieses Recht trotz Verankerung in der brd-Vertassung nicht zuzustehen. Aus diesem 
Grunde der Name „MEINUNGSFREIHEIT“ 


Unser Name ıst Programm. Wie auch schon in den letzten Ausgaben der „MF“ werden wir 
auch ın der Zukunft Beiträge bringen. die wie Salz in einer Wunde, die dem brd-System unan- 
enehm sind. Wir lassen uns das Recht auf freie Meinungsäußerung nicht nehmen! Mit Maul- 
\orben werden sie uns nicht zerstören konnen. sondern uns bestenfalls in den Untergrund 
drangen. aber das wurde dem Staat mehr schaden als nutzen. Solange wir noch eın paar 
Rechte ın der brd haben, müssen wir diese voll und ganz nutzen! 


Inhaltlich betaßt sich die „MF“ mit tagespolitischen Themen, Beiträgen aus der Geschichte 
und Politik. Interviews mit Skinbands. Konzert- und Partyberichten, CD- und Zine-Besprech- 
ungen und, und, und, also mit allem , was uns heute interessiert. 


Jedem l.eser steht es frei uns Beiträge. Konzert- und Partyberichte, Kleinanzeigen ect. zuzu- 
senden, denn wir sind ein Zine aus der Bewegung für die Bewegung. Dadurch können wir 
eine Plattform unabhänig von Parteien und Organisationen schaffen und leisten so auf unsere 
\rt Widerstand gegen das Bonner-Willkursystem. 


Die „\IF" erscheint mindestens 3x pro Jahr. Inhaftierte Kameraden. die uns schreiben. 
konnen das Zine kostenlos beziehen. 


Wer jetzt neugierig geworden ist, der sende uns einen 5,-DM Schein oder 5.-DM in Bniet- 

marken (Ruckporto nicht vergessen) und wir senden Euch dann das aktuelle Heft zu. Bitte 
habt Verstandnis, wenn es mit der Zusendung mal etwas länger dauert, Eure Zuschrift wird 
varantıert beantwortet. 


Die Adresse lautet: Heimatjugend Altmark/Wendland, 
MF-Services, 
Postfach 1349 
D-29445 Dannenberg/Elbe 


IWIEEBSEETUREISTIE EN BEA DESOE OuR. Peurphe 
\DOCDE FUCLURE FOR bite chiLDOREM". 


kostenlose Komplettliste bet: 


Ultima -Tontragervertrieb 


Karpfenwea 18/0115 in 06120 Halle 
Tel: 0345/5504584; Fax: 0345/5504582 
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Heldengedenken 15./16.11.97 


Wie jedes Jahr, wenn der Herbst die Blätter färbt, erinnert sich das Volk seiner 
gefallenen Helden, des ersten und zweiten Weltkrieges. Das System „trauert“ 
zusätzlich um Verräter und Volksschädlinge, also um ihresgleichen. Der junge 
nationale Widerstand in der BRD gedenkt jedoch ausschließlich jener, die ihr Leben 
für’s Vaterland gegeben haben. 

Da das sen dies Jahr um Jahr in entwürdigende Weise zu verhindern versucht, 
muß dieses leider in konspirativer Form stattfinden. Ein 
Novum in der Weltgeschichte. 

Auch im Kreis Hildesheim wollten junge Menschen ihrer 
Helden gedenken, und so wurde für den 15.11.97 eine 
Kranzniederlegung angesetzt. Obwohl im Vorfeld kein 
Handy, etc. Benutzt wurde, kurvten doch am Sonnabend 
Herren von den politischen Verfolgungsorganen im 
Landkreis umher, um eventuell bei altgedienten Aktivisten 
etwas zu erfahren. Das Ergebnis war natürlich null! 

So kam es, daß sich am Abend des 15.11.97 ca. 35 junge 
Menschen an einem Ehrenmal für die Gefallenen der 
Weltkriege im Landkreis Hildesheim versammelten und 
unter Fackelschein eine Kranz niederlegten. Begleitet wurde 
diese Niederlegung von einer kurzen Rede eines einheimischen Kameraden, und 
beendet wurde diese kurze aber eindrucksvolle Zeremonie durch das Singen des 
Liedes „Ich hatt’ einen Kameraden“. Danach wurde wieder in geordneten zweier 
Reihen, unter Fackelschein, zu den Fahrzeugen marschiert, und man löste sich 
geordnet auf. 

Einige Kameraden versammelten sich noch zu einem ruhigen Kameradschaftsabend. 
und so klang der Abend gemütlich aus. Es sei noch gesagt, daß während der ganzen 
Veranstaltung, und auch im Laufe danach, keinerlei Polizei gesichtet wurde. 

Am Sonntag den 16.11.97 rasselte der Wecker dann schon gegen 8.00 Uhr, weil wir 
gegen 10.00 Uhr im Warteraum zur großen Niedersachsen Aktion sein mußten. 
Getrennt fuhren zwei Wagenbesatzungen in den vorbestimmten Landkreis, und man 
erhielt dann auch pünktlich seine Anweisungen. Leider wurde das ursprüngliche Ziel 
kurzfristig geändert, den eigentlich sollte es auf dem Heldenfriedhof in Salzderhelden 
zur Heldenehrung kommen. Doch war am Sonntag Morgen soviel Polizei vor Ort, daß 
man sich entschloß sich den Reservisten der Bundeswehr anzuschließen, die in Bad 
Gandersheim eine offizielle Trauerfeier hatten. Treffpunkt dafür war sinnigerweise 
die Polizei in Bad Gandersheim, welche direkt neben dem Ehrenmal war. Nachdem 
alle im Großraum befindlichen Kameraden dorthin gelotst wurden, stellte sich der 
Zug mit Kränzen und Fackel auf, um die 150 Meter zum Ehrenmal zu gehen. Die 
Kränze natürlich vorne weg. Einige herbeigeholte Polizisten, unter anderem viele 
Zivi’s, mit Chemiekeulen versuchten den Zug zu stoppen, weil es angeblich verboten 
wäre die Toten zu ehren, zu mindestens für Nationalisten. Auf die Frage, wo den die 
Verbotsverfügung sei, wurde nur gesagt es wäre halt verboten. Also wurde Befehl 
gegeben weiter zu gehen... Die Beamten wurden an die Seite gedrängt, und wir 


| Axtschlag-Seite 37 | 


formierten uns um das Ehrenmal, während plötzlich neue Polizisten kamen, die das 
Ehrenmal mit Helm und Knüppel besetzten!!! Eine Ehrenschändung ohnegleichen!!! 
Ein Aktivist fing daraufhin an, trotzdem seine Rede zu halten. Viele Passanten 
blieben stehen und lauschten der Rede, und viele gesellten sich auch in den Halbkreis 
der ca. 75 Kameraden. Ein völlig Anschein auf Urlaub aus der Psychatrie entlassener, 
verwirrter im Anzug wollte eine Gegenrede 
halten, was ihm aber nicht gelang. Und 
irgendein Kirchensubjekt, weiblicher natur, 
sang im Umfeld ein Kirchenlied. All dies 
beirrte uns nicht, wir sangen nach „unserer“ 
Rede das Lied „Ich hatt’ einen Kameraden“ 
und „Als die goldene Abendsonne“. Danach 
teilte die Polizei mit, wenn wir die Kränze 
versuchten niederzulegen, oder auch nur 
einer das Ehrenmal betritt, wird alles 
gewaltsam aufgelöst! Es war nicht zu fassen 
wie weit sich die BRD erniedrigt, wo doch 
bestimmt in jeder einzelnen Familie eines 
jeden Beamten ein Soldat gewesen ist! Wir 
ließen uns aber nicht einschüchtern, und 
versprachen beim ersten Knüppelschlag gibt 
es eine Straßenschlacht vom Feinsten. Dies 
wollten die Beamten aber anscheinend doch 
nicht, den wir ungefähr gleich viele auf 
beiden Seiten, und das hätte Prügel für die 
Polizei bedeutet! Klarer Fall. 

Als geordnet in zwei Reihen die Fahrzeuge 
wieder erreicht waren, wurde im Konvoi die 
Stadt verlassen. Wir fuhren zum Trotz geschlossen nach Salzderhelden, um dort 
endgültig unsere Kränze und Gebinde niederzulegen. Mit dem inzwischen 
eingetroffenen Einsatzleiter wurde dann vereinbart, daß wenn die Honorationen vom 
Friedhof runter sind, wir unserer Trauer Ausdruck verleihen dürften. So kam es, daß 
wir nach ca. einer halben Stunde ruhig und geordnet zum Heldenfriedhof vorfahren 
durften, und dann ruhig in Zweierreihen auf den Friedhof marschierten, immer beäugt 
von der Polizei. Vor dem Feld der über 350 Gräber versammelten wir uns und der 
Aktivist. der schon in Bad Gandersheim redete, sprach erneut. Danach wurde dann in 
aller Ruhe gesammelt und wir verließen die Gedenkstätte. Die Polizei machte keinen 
Wirbel mehr, und ließen jeden ohne Personalienfeststellung wieder ziehen. Lediglich 
zwei Autos bekamen noch Zivi Begleitung, aber es ging ja ‘eh nach Hause... 

So klang dann auch dieser Tag noch friedlich aus, obwohl die Beamten in Bad 
Gandersheim beinahe für einen Eklat gesorgt hätten. Diese Beamten, vor allem den 
Zivilen, kann ich nur zurufen: 


„Eine Nation die ihre toten Helden nicht ehrt, ist der Zukunft nicht wert!“ 
RESO 


MONTAG, 17. NOVEMBER 1997 


Keine Kränze von 
Rechtsextremisten 


Northeim (Ini). Rund 50 Polizisten ha- 
ben in Bad Gandersheim (Kreis Nort- 
heim) eine Versammlung von Rechtsex- 
tremisten anläßlich des Volkstrauerta- 
ges verhindert. Unter Führung des ehe- 
maligen Landesvorsitzenden der verbo- 
tenen Freiheitlichen Deutschen Arbei- 
terpartei (FAP), Thorsten Heise, wollten 
die rund 60 Anhänger der rechtsextre- 
men Szene an einem Denkmal für die 
Gefallenen des Zweiten Weltkrieges 
Kränze niederlegen. 

Es habe der begründete Verdacht be- 
standen, daß die Aktion zur Verbreitung 
rechtsradikalen Gedankenguts genutzt 
werden sollte. Deshalb sei die Veran- 
staltung aufgelöst worden. Die Rechts- 
extremisten seien daraufhin in einen 
Wald bei Salzderhelden gezogen und 
hätten dort ihre Blumen und Kränze an 
einem Kriegsgräberfeld abgelegt. 
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AXTISCHLA 


Top Ten von der Redax 
1. ee - VAGINAL JESUS 
2. Our time ... - ODINS LAW 
3. Ni??er, Ni??er, - B.E.D. 
4. White hate - IRON YOUTH 
5. Egal - OITHANASIE 
6. Rock the reds - RAZORS EDGE 
7. RaHoWa - MAN AGAINST TIME 
8. My honour ist true - BFG 
9. Still standing - BFG 
10. Back to Valhalla - NORDIC THUNDER 


Top Ten von Andr& ©. 
1. Volk und Vaterland - FREIKORPS 
2. Victory against genocide - CENTURION 
3. Remembrance - ODINS LAW 
4. Ingen reaktion - TRISKELON 
5, Es ist wieder mal soweit - BOOTS BRO... 
6. Judgment Day - BFG 
7. Where iron eagles fly - ARYAN 
8. Sampler - DIE BESTEN SOLDATEN 
9. Große ar TRIEBTÄTER 
10. Nennt mich ...- HOLSTEINER JUNGS 


Top Ten von Dirk N. 
I. Hail Rock & Roll - FORTRESS 
2. Worst nightmare - BFG 
3. A sense of honour - SQUADRON 
4. Murder squad - B.E.D. 


5. Drinking and driving - AGGRAVATED A... 


6. Troubles - MISTREAT 
7. Race traitor - NO REMORSE 


8. Sons of’ glory - STEELCAPED STRENGTH 


9. Whatever it takes - FORTRESS 


10. Pushed to the limit - FORTRESS / B.A. 


| 
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Top TEN 


Top Ten von Miesling 
1.I stand - KEN & STIGGER 
2. Fading memory - RAVENS WING 


3. Sleep well my brother - KEN & STIGGER 


4. In triumph - RAVENS WING 
5. Der Aktivist - RUHRSTÖUNG 
6. Psychokiller - ULTIMA THULE 
7. Trompetenschleim - WAW 
8. Night trains - SKREWDRIVER 
9. A child - BRUTAL ATTACK 
10. Birgit O. - STRABENJUNGS 


Top Ten von John D. (B+H ©.B. Div.) 
1. Campaign in the east - IBAN STUART 
2. Memories - WHITE DIAMOND 
3. Follow me - BRUTAL ATTACK 
4. Freedom - KLANSMEN 
5, Mist on the downs - SKREWDRIVER 
6. Terrormachine - CONQUEST 
7. Defender - MANOWAR 
8. New nation - SKREWDRIVER 
9, This is war - AVALON 
10. White power - SKREWDRIVER 


Top Ten von Dennis (’Kettensprenger" -Zine) 


k NATIONALE SOLIDARITÄT 
2. "Alles" - FRANK RENNICKE 
3. "Demo" - REICHSWEHR 
4. "Alles" - LANDSER 
5. "Alles" - TRIEBTÄTER 
6. Trotz Verbot nicht tot - KRAFTSCHLAG 
7. Sohn aus Heldenland - NOIE WERTE 
8. Böse Menschen, böse Lieder - B.O. 
9. 150% Deutsch - AEEEBES BLUT 
10. "Alles" - TONSTÖRUNG 


ANG? Wat 'n dat? 


Oder einfach 
HNG c/o Ursel Müller Sägewerk 26, 55124 Mainz 


Hallo Leute! 


Als ich die 4. Ausgabe eures Skinhead-Zines in den Händen hielt, war ich positiv 
überrascht. Schon lange hatte ich keine so gut gestaltete Schrift aus Hildesheim, 
meiner Heimatstadt und meines Aktionsgebietes, in den Händen. Leider fiel mir auf, 
daß ihr keine Werbung für die HNG drin hattet, und so dachte ich mir, daß muß 
geändert werden (viele herzliche Grüße an meine Mitstreiterin im HNG Vorstand Sylvia 
- Du bist mir zuvorgekommen ...). Also laßt mich ein paar Worte über die HNG, die 
derzeit wichtigste nationalistische Organisation auf Reichsgebiet, verlieren. 


HNG ist die Abkürzung für die Hilfsgemeinschaft für nationale, politische Gefangene 
und deren Angehörige e.V.. Wie Ihr seht ist die HNG ein eingetragener Verein - 
Spenden sind steuerlich absetzbar (lechz ...). Den demokrötischen Verbotsterror hält 
die HNG seit 1979 aus, was sie nicht daran hindert derzeit mehr als 82 politische 
Gefangene im In- und Ausland zu betreuen (hiervon sind 69 Deutsche!!!). 


Die HNG hat sich zur Aufgabe gestellt nationalen, politischen Gefangenen mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. So kommt es schon einmal vor, daß man durch die HNG 
unverhofft Kontakt zu einer Unzahl von vernünftigen Anwälten (die jeder einmal 
gebrauchen kann) bekommt. Hier und da kommt es auch vor, daß man zur Weihnacht 
ein Päckchen in den Kerker bekommt. Über was sich die meisten Kameraden im Bau 
aber am meisten freuen, sind die vielen Brief- und Kartensendungen, die tagtäglich in 
ihre Zellen hinein flattern. Es ist schon sehr aufmunternd, wenn man alleine in einer 
kleine, dunklen Zelle, rechts und links von sich einen farbigen Drogendealer, 
Kartengrüße aus aller Welt bekommt. Schnell entstehen neue Freundschaften und 
Kameradschaften, was aber das wichtigste ist: Man ist nicht mehr so alleine. Als HNG 
Mitglied spürt man, daß da draußen hunderte und tausende von Gleichgesinnten sind, 
die genauso denken wir man selbst. 


Mir persönlich gefällt die HNG alleine schon aus dem Grund, weil man dort wahre 
(nationale) Sozialisten treffen kann, denn alle sind bemüht den im Bau befindlichen 
Kameraden ihre Gesinnungshaft so aufmunternd und angenehm wie nur möglich zu 
gestalten. So genug der langen Worte. 


Grüßen möchte ich noch schnell Koller (halt endlich den Ball flacher), Bischoff (Lieder 
kennen keine Mauern), den gesamten HNG Vorstand (auch Koblenz hat ein Ende) und 
selbstverständlich alle vernünftigen Hildesheimer (macht weiter so und haltet Eure 
Reihen sauber). 


Ich verbleibe mit dem besten Gruß 


Sur Andtars M. 
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Die weißen Riesen haben nun auch einen 


Longplayer auf dem Markt. Todesstrafe 
heißt das gute Stück und obwohl ich kein Freund 
deutscher Musik bin, muß ich sagen: es ist genial, 
was uns hier geboten wird. Die CD ist bei Hanse 
Records rausgekommen, was ja schon für Qualität 
steht. Die Aufmachung ist la. Geboten werden uns 
9 Songs, sowie ein Intro & Outro. Der Musikstil 
ist schon schnell und ausgereift. Ich hoffe, wir 
werden noch viel von dieser Band hören. 
KAUFEN!!! 


Nun ist auch die neue Centurion draußen. Die 


Scheibe trägt den Namen Aldes again und 
bietet uns acht neue Lieder und einen Coversong 
von BFG. Ich habe mir, aufgrund der genialen 
Isten Scheibe, mehr erwartet. Auf alle Fälle ist 
diese CD besser, als viele deutsche CD’s. Also 
kein Fehlkauf 


Die nächste CD, die ich Euch vorstellen möchte, 
ist eine Produktion vom VBR-Verlag. Ich habe 
diese CD, genau wie die Brutalen Haie zum 
Besprechen zugeschickt bekommen, da ich mir ja 
wie gesagt kaum noch deutsche Musik gebe. So 
nun aber zu der Volksverhetzer CD. 
Geboten werden uns insgesamt 16 Songs und Intro 
+ Outro. 5 Songs werden zusammen mit Veit 
gespielt, die Mischung ist etwas 
gewöhnungsbedürftig, aber es geht schon. Die 
Texte sind alle gut durchdacht, wobei der Gesang 
ein wenig langweilig klingt. Die Aufmachung ist 
echt gut, und die Texte werden uns auch 
präsentiert. Bestimmt nicht die schlechteste CD. 
Am Gesang sollte noch etwas gefeilt werden, 
ansonsten weiter so! Für Freunde deutscher 
Musik! 


Wie oben angekündigt, will ich Euch die 
neuste Scheibe von den Brutalen 


Haien nicht vorenthalten. Ich habe mir seid der 
ersten CD, die ja absolut scheiße war, nichts mehr 
von den Haien gekauft. Die Musik hat sich zwar 
etwas gebessert, aber der Gesang könnte etwas 
kräftiger sein. Trotzdem geben sie sich Mühe, und 
Texte wie „Kids“ stimmen ja auch. Die 
Aufmachung und Spielzeit (45 Minuten) geht in 
Ordnung. Hört Euch das Teil vorher an! 


So nun möchte ich mich, Tipper vom Axtschlag, 
auch einmal zu einer genialen CD äußern. Anlaß 
hierfür ist, der Hannes besitzt diese Scheibe noch 
gar nicht (ätsch!). Es handelt sich hierbei um 
Freikorps und zwar die neue Vo/k und 


Vaterland CD. Das erste Lied „Keine 
Argumente?“ (soll ‘nen Intro darstellen) ist etwas 
ermüdend. Insgesamt enthält dieser Silberling 12 
Lieder. Bis auf zwei Balladen, werden die Lieder 
sehr schnell gespielt. Vielleicht liegt das daran, 
daß diesmal Kai nicht nur singt und Gitarre spielt, 
sondern auch noch selber trommelt (für 
gewöhnlich ist das ja Piwis Aufgabe). Durch den 
schnellen Rhythmus kommt das Ganze sehr 
aggressiv (einfach genial!) rüber. Kurzum diese 
CD ist mit Abstand die beste deutschsprachige 
RAC Produktion, die mir 1997 zu Ohren 
gekommen ist. Die Aufmachung der CD geht in 
Ordnung, obwohl mich die Gestaltung des Covers 
nicht gerade umwirft. Ein Booklet ist bei dieser 
CD mit vielen schönen Fotos enthalten, ein paar 
Texte wären vielleicht nicht schlecht gewesen. Es 
besteht eine ABSOLUTE KAUPFLICHT! 

So, die nachfolgende Platte bespricht jetzt wieder 
Hannes. 


Vinyl: East vs. West 

Tja liebe Leute es werden wieder Platten 
produziert. Tri-State-Terror ist das Label, welches 
ja den Meisten, durch ihre genialen Produktionen, 
bekannt sein müßte. In den oben genannten, 
genialen Produktionen reiht sich dieser Sampler 
nahtlos ein. Es werden uns fünf‘ Ami-Bands 
geboten (Mudoven, Blue Eyed Devils, Dying 
Breed, Stronghold & Pure Rampage). Mir gefällt 
diese Hate-Core Musik ja sehr gut, aber es gibt 
auch viele Kritiker (‘ne Miesling!?!). Na ja das 
Teil ist Kult, und wer es sich nicht kauft, ist selber 
schuld! 
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Schwarzer Orden 


I. Stellt euch meiner Leserschaft mal vor! 
Wir sind der „Schwarze Orden“, das reicht! 


2. Was erwartet uns vom Schwarzen Orden? 
Politische Musik, die Texte befassen sich mit den Problemen im 
Deutschem Lande. 


3. Wie seid ihr auf den Namen gekommen? 
(hat es etwa was mit einer Verbindung aus den 30iger Jahren zu tun?) 
Diese Frage brauchen wir ja wohl nicht zu beantworten! 


4. Einige von euch haben ja schon vorher Musik gemacht. Kann man die Bands 
vergleichen? 

Die Texte kann man nicht vergleichen, da sie dem demokratischen 

Gejohle entsprechen. Aber wir haben es trotzdem geschafft etwas 

vernünftiges zu gestalten. Und wir hoffen, es gefällt den Jungen und 


Mädchen der Sturmgeneration. 


5. Werdet ihr live spielen? 


Kein Kommentar! 


6. Was haltet ihr von: 
Lemmer & Co.?: wir kennen keine ....! 
Niedersachsen?: sturmfest und erdverwachsen, 


(Einige Sachen mußte ich hier, auf bitten der Band, streichen! REDAX) 


7. Was haltet ihr von der Rückkehr zu den angeblichem Skinheadkult, sprich den 
verblendeten, unpolitischen Blindfischen? 


Kein Kommentar! 


8. Viele Leute meckern über den Musikstil von Bands wie Mudoven, Eathnic 
Clearsing & Blue Eyed Devils. Wie stehst du zum Hate-core? 

Die Texte sind zum größten Teil schon radikal und auch des öfteren gut 

gesungen. Die Musik aber ist uns zu schnell, und erinnert uns an kranke 


Hlirne. 


9. Wie würdet ihr die heutige EN-ES Bewegung beurteilen? 
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Was oder wer ist EN-C&r ’der kannst du nicht schreiben: deutsches 


Schriftgut = schweres Schriftgut? (Komiker oder was? REDAX) 


10. Wie sollten wir mit dem Dreck, in den eigenen Reihen, umspringen? 
Es gibt genug Laternen, das reicht als Antwort! 


11. Was hältst du von Heinrichs und Reinharts Lager-Pils? 
Dieses Pils ist uns nicht bekannt. Die beiden Männer jedoch wohl. Zwei 


große Persönlichkeiten, welche unsere Vorbilder sind. 


12. Stellt mir mal ‘ne Frage! 
Warum hast du so kurze Haare? 


Das ist ein pflegeleichter, akkurater Kurzhaarschnitt! Noch Fragen? - REDAX 


13. Was würdet ihr als erstes machen, wenn eine andere Regierung am Drücker 
wäre? 


Dich aufhängen! (ha, ha, ha) 


14. So das war’s auch schon! Grüße, etc.? 
Wir bedanken uns für das bzw. für dein Interesse. Mache weiter so, 


und bleibe der Bewegung treul 
Grüße gehen an: Jens H. + Frau, Mitbewohner, Kai, Privenau, HNG, 
S - Crew ganz Deutschland, besonders Lau + Frau, Hanse, Tommi, 


Fabian + Frau + Kind + Hund, Miesling und alle, die uns kennen. 


Aus unserem aktuellen Angebot: 
Brandneul h ; 
Yıiksverhetzer” - AC tung! 


Die Thüringer | 
5 oo kommen. ya Brutale Haie, .. | 


Nr 002 


Nr. 004 


N an a a ar a a a En a Bee 2 | 
N Abschnitt ausschneiden und absenden an: VBR, Postfach 21, 12473 Bertn | 


N. Bestell-Schnipsel 
e Her damit! Sendet mir schnellstens die CD 
—. Nr. porto- und versandkostenfrei zu. 

4 eiie | 
Linzel- T | ame iz nes 4 
CD für | Ein Stuck Freiheit | 34.5 
z R . | Straße | 
r Veit eismeenss} REINE | | 
Mark Superangebot: Beide CDs im AZor E ...(Alter),Unterschrift | 


Doppelpack für nur 45,- Markl | 
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Was bedeutet Nationaler 


Widerstand? 


Aufgrund uneinsichtiger und kurzsichtiger Führungspersönlichkeiten, zahlreicher (meist 
staatlich finanzierter) Spalter und Provokateure und von staatlichen Willkürmaßnahmen und 
Verboten ist das nationale Spektrum im deutschsprachigen Raum seit Jahrzehnten zersplittert. 
Aus diesen politischen Sachzwängen heraus ist es zu dem heutigen Zeitpunkt nicht möglich, 
das nationale politische Spektrum in einer einzigen politischen Organisation zu bündeln. Der 
Nationale Widerstand (NW) ist deshalb keine Partei oder Organisation im üblichen Sinn. Der 
Nationale Widerstand stellt einen Oberbegriff dar, der die Einigkeit formieren soll und somit 
die Strukturen für die Zukunft vorzubereiten hat. Jede Partei, jeder Verein, jede Gruppierung, 
jeder Betrieb und jeder einzelne Mensch kann sich als ein Teil des Nationalen Widerstands 
betrachten, wenn er mit den grundsätzlichen Zielen des NW übereinstimmt und in diesen eine 
Verpflichtung zur Tat sieht. 


Die wichtigsten Grundsätze: 


e Gemeinnutz geht vor Eigennutz! Der Egoismus und Materialismus ist unser 
Hauptfeind! 

e Unsere Weltanschauung orientiert sich an den Gesetzen der Natur und ist 
deswegen jeder anderen Weltanschauung in jeder Hinsicht überlegen. Utopien 
gehören den Internationalisten! 

e Die Zukunft unserer Kinder und aller weiteren Nachfahren steht weit über einem 
kurzfristigen Ziel unserer Generation! Alle Maßnahmen sollen dies 
berücksichtigen und den dauerhaften Bestand als Ziel haben! 

e Terrorismus und Gewalttaten waren, sind und werden nie Mittel des Nationalen 
Widerstands sein! 

e Autoritäten innerhalb unserer Gemeinschaft bilden sich aus Persönlichkeiten und 
Vorbildcharakteren - andere Wege in Führungsaufgaben müssen ausgeschlossen 
sein! 


Die wichtigsten Ziele: 


e Ausschaltung aller volksfeindlichen und naturfeindlichen Vorgänge in unserer 
Heimat! 

e Stopp aller internationalistischen Einheitswelt-Phantastereien! 

e Verhinderung einer „Multikulturellen Gesellschaft“ im Sinne des Kapitalismus! 

e Verhinderung der Euro-Währung! 
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Langfristige Bekämpfung der Zinsknechtschaft! 
Stopp. den Ausverkauf von Volkseigentum (Privatisierung)! 

e Bekämpfung der Verteuflung, Mystifizierung und Verhöhnung unserer 
Vorfahren! 

e Förderung einer objektiven Geschichtsdarstellung und entsprechende 
Volksaufklärung! 

e Radikale Bekämpfung der Schwerstkriminalität und des Drogenhandels! 
Vergiftung und Betäubung des Volkes wird nicht geduldet! 

e Verhinderung weiterer Massenzuwanderung von Fremden. Nicht- 
Volkszugehörige, die das Gastrecht mißbrauchen werden kompromißlos 
abgeschoben! 

e _ Wiederherstellung des solidarischen Sozialversicherungssystem in Deutschland, 
u.a. durch: 

Einstellung aller ungerechtfertigten Zahlungen an das Ausland. 
Einstellung aller ungerechtfertigten Auszahlung aus den Renteneinnahmen. 

e_ Wiederherstellung einer weitgehend autarken Volksgemeinschaft! Stopp der 
„Globalisierung“! 

e_ Schutz und Förderung der Familie als kleinste gewachsene Einheit im Staat . 


Regelung und Erläuterung: 


Die oben genannten Richtlinien sollen den kleinsten gemeinsamen Nenner der 
effektiven nationalen Kräfte darstellen. Diese Ziele sind nur der Kern. Viele 
(wichtige) Details wurden absichtlich nicht erwähnt, da über Details in der nationalen 
Szene Diskussionen stattfinden und auch stattfinden sollen. Die hier aufgeführten 
Punkte benötigen keiner Diskussion mehr. Wer sich mit ihnen nicht identifizieren 
kann, sollte seine politischen Aktivitäten unter einem anderen Namen betreiben - 
nicht aber unter dem Begriff „Nationaler Widerstand“! 

Weitergehende Ziele und Maßnahmen, die hier nicht aufgeführt wurden, sind 
erstrebenswert und notwendig, soweit sie nicht im Gegensatz zu einer der 
Kerngrundsätze stehen. 

Stimmen Eure Ziele mit den hier genannten überein, könnt ihr Euch als Teil des 
Nationalen Widerstandes bezeichnen. Niemand der diese Ziele ehrlich mit Wort und 
Tat verfolgt wird ausgeschlossen werden. Wenn irgend jemand in Wort oder Tat 
gegen die Ziele verstößt, kann er keinesfalls Teil des Nationalen Widerstandes sein. 
Falls sich jemand öffentlich als Teil des Nationalen Widerstandes bezeichnet und 
trotzdem gegen unsere Grundsätze verstößt, schadet er jedem von uns persönlich. Er 
muß sich der Verachtung und der Verbannung sicher sein. Das er diese erfährt, ist 
Aufgabe jedes einzelnen nationalen Aktivisten. Solch eine Person oder Gruppierung 
wird nicht Gelegenheit erhalten, sich wieder in die Gemeinschaft einzugliedern! 


(entnommen aus: http://www.widerstand.com) 
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AUFWIED ERS EHEN: 


So das wars auch schon wieder. Ich hoffe natürlich, daß Euch die Ste 
Ausgabe gefallen hat. Schickt mir also Leserbriefe, Top tens, etc. 

Ganz wichtig ist noch: Das Heft kostet 3,50 plus Porto, also 5,00 DM. Da 
mir immer wieder nur 3,50 DM oder 1,10 DM geschickt wurden und ich 
nicht jedes mal das Porto draufzahlen will, sehe ich dieses Geld als 
Spende an! 


Axtschlag-Service 
Postfach 50 02 02 
31123 Hildesheim 


Grüße gehen an alle, die mich unterstützt haben (Ihr wißt, wer Ihr seid!). 
Alles gute für das Banpaar 1998! 

Treu dem Motto: 

Zur Fahnen laßt uns sehen vorwärts und niemals zurück! 

In diesem Sinne steht zu den 14 Words und bedenkt, wer und was Ihr 
seid. Bringt erneut Ruhm über unser geliebtes Reich, und keine 
Schande. Wir sind es unseren Ahnen, die stolz und heldenhaft ihr 
Leben für eine bessere Zeit gaben, schuldig! 

Wir sind nichts, die Bewegung ist alles! 


‚Altes für Deutschland! 
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Wenn einer unn ung miide wird, 
der andre für ihn wacht. 
Wenn einer unn ung zweifeln will, 
der andre gläuhig lacht. 


Wenn einer unn ung fallen anllt', 
der andre ateht für zwei. 
Denn jedem Kämpfer gibt ein Gott 
den Kameraden hei. 


Herybert Menzel 


